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Mr. 9. Zürich, 28. Februar 1899 2. Jahrgang-.

^rpia zur S*ftege schweizerischen N|>ortlolioiis.
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

—Redakfion: J. ENEERLI, JEAN ENEERLI, jgr., stud. jur. Für Schach: U. BÄCHMANN, Sek.-Lehrer.

——»> Abonnementspreis: •«

Für die gan/.e Schweiz:
6 Monate 2. 50 Franken.
^ „ 5.- „ 1

Ins Ausland : Zuschlag des Portos. i

Aboncementsbestellungen nehmen alle Postämter des In- und
Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

1?- Redaktion, Gessnerallee 40, Zürich. I.
' Verlag und Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.
^

Redaktion *. Telephonrut 3208. & Telegramm-Adresse : Sportblatt Zürich. & Expedition ; Telephonruf 4855.

if

—•-»< Insertionspreis : •«

Einspaltige Petitzeile oder deren Kaum 25 Cts.

Reklamen nnter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-
keit der Redaktion", per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.
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Velo-Club Industriequartier, Zürich III.
Der Yelo-Club Industriequartier, Zürich III

hielt am 12. Februar letzthin seine ordentliche
General-Versammlung im „Clublokal" (Café
Kern) ah. Der Vorstand pro 1899 wurde aus
folgenden Mitgliedern bestellt :

Präsident : Paul Harder, Gasometer-
Strasse 14 (bish.).

Vizepräsid. u. Capt. : G. Oberhänsli, Zwingli-
strasse 8 (bish.).

Aktuar : Jos. Weingartner, Lang-
strasse 231 (bish.).

Quästor : Wilhelm Haude, Leuen-
gasse 6 (bish.).

Beisitz. u. Materialv. : Othmar Heiz Langstr.
231 (neu).

Unter den Traktanden wurde ferner eine
neue einheitliche Bekleidung beschlossen.

Infolge Abreise des bisherigen Clublokal-
Inhabers (Herrn Aug. Kern) wurde selbiges
ins Ca/é lVem^(«Hwer-/S*cherer, Langstrasse 231
verlegt.

Fussball-Club „Excelsior" Basel.

In der letzten Sitzung wurde die Kommis-
sion des F. C. Excelsior neu gewählt, als :

Präsident u. I. Captain : J. Rebsamen jgr.
Vizepräsident : Und. Flöscher.
II. Captain n. Aktuar: Karl Ottiker.
Kassier : Emil Krebs.
Beisitzer : K. Radenmacher.
' Korrespondenzen beliebe 'man zu richten

an Hern. J. Bebsamen jgr., Güterstrasse 231,
Basel.

Der neue Spielplatz befindet sich nun auf
'1er Schützenmatte, woselbst jeden Sonntag
regelmässige Uebungen abgebalten werden.

Es wurde auch wieder eine dramatische
Sektion ins Leben gerufen, die unter der tüch-
figen Leitung des Herrn Rud. Elöscher steht.

Alle Sportsfreunde und Gönner des Clubs
werden höfl. eingeladen, demselben beizutreten.

Kamens des E. C. Excelsior Basel :

Der Präsident : V. Ke&same« )yr.
F. C. Baden.

Wir teilen hiermit mit, dass unser ehemaliger
Präsident Honegger ans der Mitgliederliste ge-
strichen und an seine Stelle vorläufig Herr
Ruedin gewählt wurde.

Im Auftrage des P. C. B. :

Der Aktuar.

Berichte über Vereinsanlässe.

Velo-Club der Stadt Zürich.
Das Kränzchen des Velo-Club der Stadt

Zürich, das am letzten Samstag im „Ochsen"
am Kreuzplatz stattfand, gestaltete sich in
jeder Beziehung zu einem, dem Namen des
Veranstalters entsprechenden, herrlichen Feste.
Eine äusserst zahlreiche Beteiligung und troher,
übersprudelnder Radlerhumor, die beiden Haupt-
factoren für das Gelingen eines solchen An-
lasses, fehlten nicht, und so kam es denn, dass
sich von Anfang an eine sehr animierte Stimmung
der Anwesenden bemächtigte. Das Bankett
sorgte in genügender Weise für die leiblichen
Bedürfnisse, und das darauffolgende Programm
liess die geistigen und humoristischen Genüsse
in vollem Masse kosten. Da waren einmal
die Lieder der Gesangssection, die mit vielem
-Beifall aufgenommen wurden, dann die Solo-
Gesangsvorträge, theatralische Scenen, humo-
ristische Quartette etc. Zwischen hinein kamen
die Salonnummern einer Abteilung des Orche-
sters Mnth, das dann auch bald die lustigen
Tanzweisen ertönen liess und erst das rechte
Leben in die während des Winters etwas aus-
geruhten Radlerbeine brachte. Wenn unsere
Radler noch so gut strampeln wie tanzen kön-
nen, dann haben sie nichts eingebiisst. Hell
glänzte der Morgenstern Sirius, als die frohe
Schaar sich zum letzten Male in sausenden
Endspurt durch (Ten Saal drehte und sich dann
voller Befriedigung trennte.

Männer-Radfahrer-Verein Zürich.
Auch der Mäimer-Radfahrer-Verein Zürich

fand sich letzten Sonntag in der „Helvetia"
Zürich III zusammen, um sein dreijahrigés Kränz-
chen zu feiern. Leider waren wir durch ander-
weitige Inanspruchnahme verhindert, der freundl.
Einladung Folge zu leisten, doch soll sich
der Abend, wie man uns mitteilte, zu einem recht
genussreichen gestaltet haben. Die Vergnü-
gungskommission hatte sich alle Mühe gegeben,
den zahlreich Anwesenden ein paar gemütliche
Stunden zu verschaffen, und dem ganzen Au-
lasse den Charakter eines freudigen Familien-
festes zu geben. Mit dem Kränzchen war ein
Bankett verbunden, das, wie es übrigens von
Hrn. Hässig, der ja auch Mitglied des M. R. V.
ist, nicht anders zu erwarten war, in jeder
Beziehung gelobt werden darf.

F. C. Concordia Zürich.
Die zum ersten Male veranstaltete „Soirée

dansante" des F. C. Concordia (Institut Bertch)
fand letzten Samstag im Hotel Zürcherliof statt.
Ca. 70 Personen nahmen an dem Ball teil.
Von eingeladenen Clubs hatte der F. C. Zürich

einen Vertreter gesandt. Terpsichorens zarte
Weisen hielten die frohe Jugendschar bis zum
Morgengrauen zusammen.

—ggks.
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— Generalversammlung des Touring-Club der
Schweiz in Genf. Der Tonring-Club der Schweiz
hat am Samstag abend seine Generalversamm-
lung abgehalten. Zahlreiche Mitglieder aus
den verschiedenen Gegenden der Schweiz waren
eingetroffen. Der Präsident, a. Ständerat Raisin,
brachte den Jahresbericht zur Verlesung, wel-
eher konstatiert, dass die günstige Lage des
Touring-Clubs zahlreiche Dienste geleistet hat,
und hauptsächlich in Bezug auf die Zollforma-
litäten kostbare Fortschritte an den Tag ge-
fördert habe. Das Vermögen des Touringclubs
beträgt gegenwärtig 12,000 Er. Die Versamm-
lung hat den Bericht und die Rechnung ge-
nehmigt, ebenso auch die Abänderungen der
Statuten, welche vom Vorstand vorgeschlagen
wurde. Am Sonntag fand im Hotel de Bnrgues
ein Bankett mit 550 Gedecken statt. Am Nach-
mittag war grosses Konzert in der Victoriahall,
gegeben von der Harmonie Nautique.

— Das Sechstage-Rennen in San Francisco.
Das Resultat des Sechstage-Rennens in San
Francisco ist folgendes :

1. .MJfer 3527 Km.
2. Aronson 3445 „
3. Frédérick 3361 „
4. Teddy Haie 3318 „
5. Gimm 3315 „
6. Nown 3236
7. Albert 2933 „
8. Barnaby 2880 „
9. Pilckington 2781 „

10. Lawson 2634 „
11. Julius 2416
12. Ashinger 2414 „

Miller hat in diesem Rennen — vorausge-
setzt, dass die Bahn richtig gemessen ist —
seinen alten, hei dem New-Yorker Sechstage-
Rennen (Dezember 1898) geschaffenen Rekord
von 3,391,830 Km. neuerlich geschlagen, und
zwar um 135,170 Km. Bei seinem vorletzten
Rennen im Jahre 1897 unterbot er bekanntlich
gleichfalls seinen Rekord, der damals auf 3368
Km. stand, doch nur um eine Kleinigkeit.

Miller hat durch seinen neuerlichen Sieg
bewiesen, dass er für diese Gattung von Rad-

rennen ein unerreichter Spezialist ist, dessen
Energie und körperliche Kraft uns Achtung
einflössen muss, obwohl man die sechstägigen
Menschenschindereien vom Standpunkte des
Sports nicht scharf genug verdammen kann.

Den Unternehmern des letzten Sechstage-
Rennens scheint es übrigens noch nicht genug
zu sein, denn sie haben schon für Freitag —
also für einen Zeitpunkt, da den Rennfahrern
die sechs Tage noch schwer in den Gliedern
liegen werden — ein Rennen über 24 Stunden
ausgeschrieben, an welchem alle Konkurrenten
des eben beendeten Sechstage-Rennens teil-
nehmen sollen.

— Der Stunden-Weltrekord. Auf der Pariser
Priiizeuparkbahn wurde von Vigneaux ein neuer
Stunden-Weltrekord für Motordreiräder, gleich-
zeitig Weltrekord für alle Maschinengattungen,
aufgestellt. In dem erbitterten Kampf zwischen
Marcelim und Vigneaux um diesen Weltrekord
dürfte nunmehr wieder Marcelim an die Reihe
kommen. Noch einige solche Versuche, und die
60 Kilometer werden erreicht sein. Nachfol-
gend Vigneaux' Zeiten vom ersten Kilometer
bis zur Stunde :

25 Km. 26 : 10
30 „ 31 : 142/5
35 „ 36 : 148/s
40 „41: 91/5
45 „ 46: 9
50 „ 51 : 12»/#
55 „ 56 : 15

1 Km. 1 : 181/5
2 „ 2 : 238/5
3 „ 3 : 251/5
4 „ 4 : 27
5 „ 5 : 293/5

10 „ 10: 42
15 „ 15 : 591/5
20 21 : 3
Eine Stunde 58 Km. 623 M.
— Eine amusante Geschichte hört man aus

Amerika, welche wir unseren Lesern mitteilen,
in der Hoffnuag, dass sie ihr nicht mehr Glau-
ben schenken werden, als sie verdient. Also :

Es soll ein allgemeiner Exodus der Indianer
von Kansas City stattgefunden haben, insge-
samt 10,000, Cherokees, Creeks und Delawares ;
sie emigrieren nach Mexico, in der Absicht,
mexikanische Bürger zu werden. Das Heitere
an der Geschichte ist, dass die Rothäute, wie
man erzählt, für die Reise 2000 Fahrräder ge-
kauft haben, welche sie an Stelle des traditio-
nellen Pferdes benützen wollen. Da aber auf
2000 Bicycles nur 2000 Rothäute radeln kön-
nen, so fragt es sich nun, was mit dem rest-
liehen 8000 Indianern geschieht. Die Chronik
verschweigt es leider, ob sie am Ende gar —
Chauffeurs geworden sind und sich per Moto-
cycles mit Anhängewagen nach Mexico begeben.

— Errötend folgt' er seinen Spuren In
einer kleinen englischen Stadt wurde dieser
Tage ein Radfahrer wegen Befahrens eines
Fussweges zu einer Geldstrafe von 25 Fr. ver-
urteilt. Doch der eigentliche Grund der Ver-
urteilung war weniger das Wandeln des Rad-

Feuilleton.
Des Radlers Traum.

Humoristische Erzählung yon J. E. jgr.

Infolge eines kleinen Irrtums wurde in
letzter Nummer der noch bleibende kurze Schlnss
unserer Erzählung „Des Radlers Traum" weg-
gelassen. Wir wollen den verehrten Lesern
nur noch summarisch mitteilen, dass Max nach
seinem „schrecklichen" Traum das Radfahren
wirklich mit Rücksicht auf seine Kurzsichtig-
keit hat sein lassen, dass er aber nach Ver-
lauf eines Jahres doch mit Martha vor dem
Traualtar stand.

Der Erste am Ziel.
4us : „Der Praktische Wegweiser" Würzburg.

Im Gasthof „Zum goldenen Kreuz" war die
allabendliche Stammtischrunde wieder einmal
"vollzählig hei einander. Das „Goldene Kreuz"
War zwar keines der feinsten, dafür aber eines
der besuchtsten Gasthäuser der Stadt. Es war
noch vom guten, alten Schlag und seit vier
Generationen bei ein und derselben Familie.
Was aber, namentlich für die jüngere Herren-

weit, einen Hauptanziehungspunkt bildete, das

war des Wirtes braunäugiges Töchterlein, die
schöne Marie. Wenn sie einmal in die Nähe
des Stammtisches kam, verstummte augenblick-
lieh das interessanteste Gespräch, um einer
Flut von mehr oder minder aufrichtig gemein-
ten Komplimenten Platz zu machen. Denn die
Marie war nicht nur ein schönes, sie war auch
ein reiches Mädchen, und obwohl nur Tochter
eines simplen Gastwirtes, hätte sich z. B. der
junge Amtsrichter, Baron von Waiden, nicht
einen Augenblick bedacht, ihr Herz und Hand
anzutragen, wenn die Sache ebenso einfach ge-
wesen wäre. Das war sie aber nicht.

Denn der Amtsrichter hatte gewichtige
Konkurrenten in der Bewerbung um die Gunst
der schönen Marie, ungerechnet die grosse An-
zahl der stillen Verehrer. Der eine davon war
der reiche Fabrikant Voith und der andere
der Forstassessor Wimplinger. Auch von dem
blonden Provisor Schiltmann munkelte man
allerhand, doch ward er von den genannten
drei Herren nicht für gefährlich erachtet, denn
den Weibern gegenüber muss man „Schneid"
zeigen — und davon besass der Herr Provisor
nicht viel.

„Meine Herren," sagte der Amtsrichter, „so
kann es nicht fortgehen. Zu dritt können wir
das Mädchen nicht heiraten und als wohler-

zogone Tochter ihres Vaters mag sie natürlich
keinen von uns besonders begünstigen. Es wäre
daher das einzig vernüftige, wir einigten uns
zu Gunsten von uns."

„Topp, das ist 'ne Sache!" rief der Fabri-
kant, „treten Sie und der Assessor zurück, ich
bin's zufrieden."

„Oho," rief der Forstassessor, „so schnell
schiessen die Preussen nicht. Es kommt meines
Erachtens überhaupt nur darauf an, wen von
den Dreien sie mag."

„Natürlich," warf der Amtsrichter ein,
„selbstverständlich! Das wäre der kürzeste Weg.
Aber wie schon gesagt: man kann sie vor eine
derartige Entscheidung nicht stellen, dazu ist
sie noch viel zu viel Kind. Ich wette, wir
bekämen auf diese Art alle mit einander einen
Korb. Nein, meine Herren, ich weiss einen
besseren Vorschlag. Wir sind ja alle Rad-
fahrer und so viel ich weiss, von ziemlich
gleicher Qualität. Wie wär's, wenn wir in
ehrlichem Wettstreit um sie kämpften? Wir
fahren nächsten Sonntag punkt 4 Uhr morgens
nach dem Hellerstein, das sind 35 Kilometer.
Wer der Erste am Ziele ist, erwirbt sieh damit
ausschliesslich das Recht, um die Hand des
Fräuleins Marie anzuhalten und die anderen
Zwei müssen in einer für alle Welt, ganz be-
sonders aber für den Gegenstand unserer Be-

wnnderung ersichtlichen Weise zurücktreten.
Hat dieser erste kein Glück, so kommt der
Zweite an die Reihe und hat der das gleiche
Pech, nun — so hat auch der Dritte Gelegen-
heit, sein Heil zu versuchen."

„Bravo," rief der Fabrikant, „das ist ganz
was Neues. Das soll einen Spurt geben. Und
der Preis —Sapristi — da kann Lehr mit
seinem gesamten Museum nicht hin."

„Wär's nicht einfacher, wir knobelten sie
gleich aus?" frag der Forstassessor mit leisem
Spott, „es käme ganz auf dasselbe hinaus."

Aber ein lautes „Pfui" der Entrüstung der
beiden anderen bezeichnete seinen Vorschlag
als mit erdrückender Majorität abgelehnt.

„Nun, so radeln wir sie halt aus," meinte
er gleichmütig.

„Und Sie, Herr Schiltmann, wandte sich
der etwas übermütig gewordene Amtsrichter an
den Provisor, der der ganzen Debatte schwei-
gend zugehört hatte, „wollen Sie nicht auch
mit von der Partie sein Vielleicht stehen Sie
uns alle aus!"

„Der Zufall enthebt mich dessen, ob ich will
oder nicht," gab der Provisor zur Antwort.
„Denn meine Maschine ist defekt und in Re-
paratur. "

„Schade, wirklich jammerschade," hänselte
Baron von Waiden. „Nun, am Ende haben

Mr. S. »«ri «S,, S8. Và««r R8NN 2. àlìr^anx.

»RZI* 8SàH^O«NSZ*àK«M^Là GZKOU'tRâSIî^.
kaâ ìinà Uàrv^ônààn, MAzFgpfàeii (Lsgel-, kliàer- unà koiitoiikàM), ?ìi88bAl1, klxvll I6nni8, 8âAe1i8pÌ6l, Kelten, 8<àinnnen, KÎ8- nnâ 8àee-

sport, keekten, ^tdletik, ^rmdru8t- nnà K1àrt8àie88en, ààtenrpliotoArApìiie ete.

— Ksclâkkion: I. dXDddll, IdTìX dllDddll, jgr., stnd. jur. dür 2cluc:Ii: X. 2A.LXldÄXX, Lek.-Dslrer.
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àsl sudes «uì^e^eu.

Lrsckeirit ivôLXeriilieìi, vieusiaF adends.
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VkIo-lZIud IncluZtiieljUAitiei-, ^ürieii III.
Dsr Velo-dlnl Indnstris^nartier, düriol III

lielt am 12. delrnar lot^tliiii ssins vrdentliols
Dsnsral-Versammlung im Idnllokal" (dais
Xsrn) à. Dei' Vorstand pro 1899 wnrds ans
lolgsndsn Nitglisdsrn lestsllt:
lräsidont: danl Xardsr, Dasomstsr-

strasse 14 (lisl.).
Vi^spräsid. n. (.'apt. : d. Dlerlänsli, dvviiigli-

strasss 8 (lisl.).
Aktuar: .los. 'VVoingartnsr, Dang-

strasss 231 (lisl.).
(^Kästor: VUlolin Xands, Dsiion-

gasss 6 (lisl.).
Xeisitz:. n. Natsrialv. : Dtlmar Xsi? Dangstr.

231 (non).
Xoter «Ion Draktandsn wnrds lerner sine

neue einlsitliols Dsklsidnng lssollosssn.
Inlolgs ^.lreiss des lislsrigsn Xlnllokal-

inlalsrs (Herrn ^.ng. Horn) wnrds selliges
îns da/ô ireMAK^isr-^âs^sr, HanAstrasso 231
verleZi.

^U88ball-tîlub „^xoekioi-" Ka8kl.

In dor letzten LilêinnA ivnràe dis Xorninis-
sion dos K. d. dxeslsior non Asvväidt., aïs:

Präsident n. I. dapìain: d. Hslzsainsn (Zr.
Vis!spräsid«!iit: Und. Idoseder.
II. daplain n. ^Vlvt.nar! Karl dlliksr.
sassier: Kind Xreìzs.
Leisàer: X. Xadsninaoinzr.
' Xorrospondsnisen dslieds inan 5n riodten

ÄN Xern. d. Xsdsainen jZr., dntsrstrasss 231,
dasei.

der nens Zpielplal? dodndel sied nnn anl
âer Lâûtîzsnnratte, woselbst ^sden LonntaA
reZelmassÍAS XsInnASn adAsdaltsn werden.

Ks >vnrde anà nieder sine drainaliseds
8à1ion ins del,en Mrnien, dis nnlsr dsr Ined-
dZsn dsitnnA dss Herrn Und. KIosodsr stellt.

dlds Lportslrsnnds nnd dönner dss dlnlzs
ivsrdsn liötl. sinAsladsn, dsinssllisn dsdntrston.

Xainsns dss 11 (1 Kxeslsior dass!:
dsr dräsidsnt: ,1. 1êôdsKms?î Mr.

5- L. Lacleii.
IVir tsilsn liisrinit init, dass nnser sllsrnaliAsr

Präsident donSAZor ans dsr MtZlisdsrlists Zs-
strisNsn nnd an ssins Ltslls vorländZ Herr
Knodin Zs^väldt ivnrds.

Ini àltra^s dss II d. 1>. :

dsr eVktnar.

ksl-icà ilbel- V6k-6in83nlâ886.

Vslo-QIuk dsr 2t^di ^ürick.
das Xräni5ollsn dss Volo-dlnl der Ltadt

Knrisll, das ain letzten LainstaZ iin „dolissn"
ain Xrsn^plat? stattland, Mstaltsts sisl in
jsdsr dWikIrnnK 2n sinsin, dein Xainsn des
Veranstalters sntsprselisndsn, lierrlislsn Kssts.
dins änsssrst ^aliirsislis HetsiliKnnK' nnd trolsr,
nlersprudslndsr dadlsrlrninor, dis leiden danpt-
laetorsn Inr das dslinZen sinss sololsn Vn-
lasses, iolilten nielit, nnd so darn es denn, dass
sielr von ^.ntanA an sine selr aniinisrts LtiininnnA
dsr Xnv?6ssndsn lernäsItiAts. das Lanlstt
sorZte in ASnÜASndor V^siss Inr dis lsilliolsn
Lsdnrinisss, nnd das darantkolASnde droKramrn
liess die AöistiZsn nnd Ininoristisslisn dsnnsss
in vollsin Nasss lostsn. da rrarsn sininal
dis die dsr der dssanASseetion, die nrit vislsin
dsilall anlASnoininsn rrnrdsn, dann die Lolo-
desanAKvorträKS, tlsatralisslis Losnsn, linino-
ristissllö Hnartstts sts. ^^visolsn linsin lainsn
die Lalonnnnnnorn sinsr VltsilnnA dss drols-
stsrs Nntl, das dann ans! laid die InstiZsn
dan^visissn srtönsn lioss nnd srst das rsolts
dslsn in dis ivälrsnd dss Vdntsrs stvras ans-
Asrnlten dadlsrleins lraelts. V^snn nnssrs
Iladler noel so Ant strainpsln rris tan^sn Ion-
nvn, dann lalon sis nislts sinZelnsst. dsll
Al'än^ts dsr ÄlorZsnstsrn Lirius, als dis Irols
Lolaar sisl xuin letzten lllals in sansondsn
dndspnrt dnrsl clsn Laal drslte nnd siel dann
voller LsirisdiAnnA trsnnts.

NZnrisr-deidk^lirsr-Vsrsln Türicl.
Xncli dsr Nännor-dadlalrsr-Versin dnriel

land siel 1st?tsn LonntaZ in dsr „Helvetia"
dnrisllll ^nsaininsn, nin ssin drsijälriASs Xränx-
slsn xn leiern, leider rrarsn v^ir dnrsl ander-
xvsitiZe Inansprnelnalnns vsrlindsrt, dsr trsnndl.
dinladnnA dolAS ün lsistsn, dosl soll sisl
dsr Vlond, vds inan nns inittsilts, ?n einsin rsslt
Aönnssrsislsn Asstaltst lalsn. dis VsrAnn-
AnnAsloininission latts sisl alle Nüls ASAsben,
dsn sallrsisl ^.nv^sssaden sin paar Asinntliels
Ltnndsn ^n versslalksn, nnd dein A-an^sn t^.n-
lasss dsn dlaraltsr sinss lrsndiAsn daniilisn-
isstss izn Aslsn. Nit dsin drällz?olon v^ar ein
danlstt verlnndsn, das, rris es nlriASns von
Hrn. IlässiA, dsr ja ansl UitZlisd des N. II. V.
ist, nislt andsrs ^n srivartsn rrar, in jsdsr
ds^islnriA Aslolt worden darl.

d. O. Qoncordin ^ürieli.
die 2nin ersten llale veranstaltsts „Loirss

dansants" dss d. (l. donsordia (Institnt dsrtsl)
land lst^tsn LainstaZ iin Hotel dnrelsrlol statt,
da. 70 dsrsonsn nalrnsn an dsin Lall tsil.
Von eingeladenen dlnls latts der d. d. dnriel

sinsn Vertreter gesandt, dsrpsiolorens xarts
dVsisen lisltsn dis lrols dngendsslar lis ?nin
Norgsngransn ^nsarninsn.

>> G VelospOl-t. G îl
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— Kensralversammlung às louring-LIub cler
LoliWöi? in Kenf. der lonring-dlnl dsr Lelvvsiêi
lat ain Lainstag alsnd seine den eralvsrsainin-
lnng algslaltsn. dallrsisls Nitglisdsr ans
dsn vsrsslisdsnsn dsgsndsn dsr 8elvved vniren
eingstrollen. dsr dräsidsnt, a. Ltändsrat daisin,
lraelts dsn dalrsslsrielt ^nr Vsrlssnng, v?el-
eler konstatiert, dass die günstigs dags des

donring-dlnls ^allrsisls disnsts gslsistst lat,
nnd lanptsäslliol in Ilev.ng ant dis dolllorina-
litätsii lostlars dortselritts an dsn dag ge-
lördsrt lals. das Vermögen dss donringolnls
lsträgt gegenwärtig 12,000 dr. dis Vsrsainin-
lnng lat dsn Lsrielt nnd die Ilselnnng gs-
nslinigt, slsnso anel die Vländsrnngsn dsr
Ltatntsn, wslsls voin Vorstand vorgsssllagsn
wurds. Xin Lonntag land iin Hotel ds dsrgnss
sin dankstt init 550 (isdselen statt. Vin Vael-
mittag war grosses lvoimert in der Vietorialall,
gsgölen von dsr Harmonie danti^ns.

— Das 8ovlistage-können in 8an ssranvisoo.
das dssnltat dss Leolstags-dsnnsns in 8an
draneisso ist lolgsndss:

1. 4Wsr 3527 Kni.
2. Vronson 3445 „
3. drsdsriol 3361 „
4. doddzi dale 3318 „
5. Kimm 3315 „
6. down 3236
7. Vllsrt 2933 „
8. darnalg 2880 „
9. dilokington 2781 „

10. dawson 2634 „
11. dnlins 2416
12. Vslingsr 2414 „

Aillsr lat in disssm dsnnen — voransgs-
sàt, dass die daln risltig gemessen ist —
seinen altsn, lsi dsm dsw-Vorlsr Lsslstags-
dsnnsn (de^smlsr 1898) gssslalksnsn dskord
von 3,391,830 Xm. nensrlisl gsssllagsn, nnd
?war nm 135,170 Xm. dsi ssinsm vorlsàtsn
Xsnnsn im dalrs 1897 nntsrlot sr lskanntlisl
glsiollalls ssinsn Xskord, dsr damals anl 3368
Xm. stand, dosl nnr nm eins Xlsiniglsit.

Nillsr lat dnrsl ssinsn nsnsrlielsn Lisg
lswisssn, dass sr lnr disse daltnng von Xad-

rsnnsn ein nnsrrsisltsr Lps^ialist ist, dessen

dnergis nnd körperliols Xralt nns Vsltnng
einllössen mnss, olwoll man die seolstägigsn
Nensolensslindsrsisn vom Ltandpunkts des
Lports nislt selarl gsnng vsrdammsn kann.

den llntsrnslmsrn dss loteten Leolstags-
Xsnnsns sslsint es nlrigens noel nislt gsnng
xn ssin, denn sie lalsn sslon lnr drsitag —
also lnr einsn dsitpnnkt, da dsn Xsnnlalrern
die sssls läge nosl sslwer in dsn (Niedern
liegen wsrdsn — sin Xsnnsn nlsr 24 Ltnndsn
ansgssslrislen, an welslsm alle Konkurrenten
des slsn lssndstsn Leslstags-Xsnnsns tsil-
Helmen sollsn.

— 081° 8tuncIön-lVe>ti'ökoi'lI. àl der darissr
drin^snparklaln wnrds von Vignsanx sin nensr
Ftnndsn-IVeltrekord lnr Netordrsiräder, glsiel-
Zeitig IVeltrekord lür alle Nasslinengattnngen,
anlgostsllt. In dem srlittsrten Xampl xwisslen
Narssllin nnd Vignsanx nm disssn IVsltrskord
dnrlts nnnmölr wisdsr Narssllin an dis Ilsile
kommen. Xosl sinigs solsls Versnsls, nnd die
60 Xilomstsr wsrdsn srreislt sein. Xasllol-
gsnd Vignsanx' dsiton vom erstsn Xilometer
lis 2nr Ltnnde:

25 Xm. 26 : 10
30 „ 31:14-/»
35 „ 36:14-/»
40 „41: «V/»
45 „ 46: 9
50 „ 51:12-/»
55 „ 56 : 15

1 Xm. 1:18-/s
2 2:23-/»
3 „ 3:25'/»
4 „ 4:27
5 „ 5:29-/»

10 „ 10:42
15 „ 15 : 59'/»
20 21 : 3

dins Ltnnds 58 Xm. 623 N.
— Line amusante lZesoliiekte lört man ans

Amerika, wslsls wir nnssrsn desern mittsilen,
in dsr Kloll, iniig, dass sie ilr nislt mslr (II an-
lsn sslsnken werden, als sie verdisnt. .Vlso:
ds soll sin allgsmeinsr dxodns dsr Indiansr
von Xansas ditz^ stattgslnndsn lalsn, insge-
samt 10,000, dlsroksss, dresks nnd Delawares:
sie emigrieren nasl Nsxiso, in der .Vlsislt,
moxikanisols llürgsr ^n wsrdsn. Das Doitsrs
an der Dssslielts ist, dass die Xotlänts, wie
man erfüllt, lür die Ileiss 2000 dalrrädsr gs-
kanlt lalon, wslsls sie an Ltslls dss traditio-
nsllsn dlsrdes lsnàon wollen. Da alsr anl
2000 Dlsgslss nnr 2000 Xotlänte radeln kön-
nsn, so lragt es sisl nnn, was mit dem rest-
liolsn 8000 Indianern gssolislt. Die dlronik
versslwsigt es lsidsr, ol sis am dnds gar —
dlanllsnrs geworden sind nnd sisl psr Noto-
s^elss mit ^.nlängswagsn nasl Nexioo lsgelsn.

— LrrötencI lolgt' er seinen 8puren In
einer kleinen snglisolsn Ltadt wnrds dieser
Dags sin Xadlalrsr wegen Dslalrsns eines
dnsswsgss un sinsr Dsl dstrals von 25 dr. ver-
urteilt. Dosl dsr sigsntlisls Drnnd dsr Vsr-
nrteilnng war weniger das ^Vandsln dss Ilad-

k^euilletvli.
Dss k^älsi-s

Hnivoristisàe I!r?,à1r>iiA von I. D. lsr.

Inlolgs sinss Kleinen Irrtums wnrds in
'etster Xnmmsr dsr nosl llsilsnde knr^s Lsllnss
Uilssrsr dr^allnng „Dss Xadlsrs Dranm" wog-
gelassen. Wr wollen dsn vsrolrten Dsssrn
^ur nosl snmmarisol mitteilen, dass Nax nasl
seinem „sslrsskliolsn" Dranm das Xadlalrsn
wirklisli mit Xnsksislt anl ssins Xnr^sisltig-
àeit lat ssin lassen, dass sr alsr nasl Vsr-
lanl sinss dalrss dosl mit Nartka vor dem
'ilanaltar stand.

Dsr krsts am ^isl.
às: „vor Vrátisâe VeAveisoi-" wür^durZ.

Im Dastlol „dnm goldenen Xren^:" war dio
allalsnillisls Ltammtisslrniids wieder einmal
VolDällig lsi einander. Das „(loldens Xrsn^"
Viar siwar keines dsr leinsten, dalnr alsr eines
der lesnolXsten Dastlänssr der Ltadt. ds war
vvel vom guten, alten Lsllag und seit vier
Generationen lei ein und dersellsn damilie.
was aler. namentlivl lür die jüngere Herren-

weit, einsn Danptanmslinngspnnkt lildete, das

war des IVirtss lrannängigos Dösltsrlsin, die
sslöno Naris. Venn sie einmal in dis dale
des Ltammtiseles kam, verstummte augsnlliok-
lisl das intsrsssantsste (lespräsl, nm einer
dlnt von mslr oder minder anlrisltig gsmsin-
ten Komplimenten Dlatx maslsn. Denn die
Naris war nislt nnr ein selönes, sie war anel
sin rsislss Nädolsn, nnd olwoll nnr Dosltor
eines simplen Dastwirtss, latte sisl w D. der
junge Xmtsrioltsr, Daron von IValden, nislt
einen ^.ngenllisk lsdaolt, ilr Ilsrx nnd Xand
anzutragen, wenn die Lasls slenso sinlael gs-
wessn wäre. Das war sie aler nislt.

Denn dsr Vmtsrielter latte gewisltigs
Konkurrenten in der Dswsrlnng nm die Dunst
dsr selönen Naris, nngsrsslnst dis grosse Xn-
?all dsr stillen Verslrer. Dsr eins davon war
dsr reisls dalrikant Voitl nnd der andere
dsr dorstassessor IVimsdingsr. Vnsl von dsm
llondsn drovisor Lsliltmann munkelte man
allerland, dosl ward sr von den genannten
drei D örren nislt lür gslalrliel erasltet, dsnn
den V^eilern gsgennlsr mnss man „Lslneid"
Zeigen — und davon lssass dsr Dorr drovisor
nislt viel.

„Neins Herren," sagte dsr ^.mtsrislter, „so
kann es nislt lortgelsn. du dritt können wir
das Nädolsn nislt lsiratsn nnd als woller-

Eigens Dosltsr ilrss Vaters mag sie natürlisl
keinen von nns lssondors legünstigsn. ds wärs
dalsr das sinnig vsrnültige, wir einigten uns
2N Dnmtsn von nns."

„Dopp, das ist 'ns Lasls!" riel der dalri-
Kant, „treten 8is nnd dsr Vsssssor -inrüsk, isl
lin's ^nlrisdsn."

„Dlo," riel der dorstassessor, „so selnell
ssliiossen dis drensssn nislt. ds kommt meines
drasltens ülsrlanpt nnr daranl an, wen von
dsn Dreien sis mag."

„Xatnrlisl," warl der ^.mtsrieltsr ein,
,,sellstvsrständliel! Das wäre dsr kürzeste IVeg.
Vlor wie sslon gesagt: man kann sie vor eine
derartige dntselsidnng nislt stellen, da-:n ist
sis nosl viel mi viel Kind. lol wette, wir
lekämen anl disss.V't alle mit einander einen
Xorl. Kein, meine Xerrsn, iel weiss einen
lesssren Vorsollag. Nir sind ja alle Xad-
lalror nnd so visl isl weiss, von msmliel
glsiolsr (Qualität. IVis wär's, wenn wir in
slrliolsin IVettstreit nm sie kämpltsn? Nir
laliren näolsten Lonntag pnnkt 4 Xlr morgens
nasl dsm Höllenstein, das sind 35 Kilometer.
Wr dsr drste am diele ist, erwirlt sisl damit
ansssllissslivl das Xsolt, nm dis Xand dss
dräuleins Naris an^ulalten nnd die anderen
dwoi müssen in einer lnr alls IVelt, gan^ lo-
sonders alsr lür den Degenstand unserer Le-

wnndernng srsieltlielsn IVsiss xurüsktrotsn.
Xat dieser erste kein Dlüsk, so kommt dsr
dwsite an die Xeile und lat dsr das gleiols
dsel, nnn — so lat anel dsr Dritte Delsgsn-
leit, sein Xsil /.n vorsuelsn."

„Dravo," riel der dalrikant, „das ist ganx
was Xsnss. Das soll einsn 8pnrt gslsn. Xnd
dsr drsis —Lapristi — da kann dolr mit
seinsm gesamten Nnssnm niolt lin."

„IVär's niolt einlaolsr, wir knolsltsn sie
gleiol ans ?" lrug dsr dorstassessor mit leisem
Lpott, „es käms ganx anl dasselke linans."

lXsr ein lantss „Dlni" dsr dntrnstnng der
leiden anderen lsxsiolnets ssinsn Vorsollag
als mit erdrnokendsr Najorität algelslnt.

„Xnn, so radeln wir sie lalt ans," meinte
sr gleiolmütig.

„Xnd Lis, Xsrr Loliltmann, wandte siel
dsr etwas ülsrmütig gswordeno Vmtsrioltsr an
den drovisor, dsr der gaimsn Dslatte solwei-
gsnd -ingelört latte, „wollen Lie niolt anel
mit von dsr dartis ssin? Vislleiolt stelen Lie
nns alls ans!"

„Dsr dnlall sntlelt miol dessen, ol iol will
oder niolt," gal der drovisor snr Antwort.
„Denn meine Nasolins ist delekt nnd in Its-
paratnr. "

„Lolade, wirkliol jammersolads," länsslte
daron von IValdsn. „Xun, am dnds lalen



lers auf verbotenen Fusspfaden, als das viel
schrecklichere Verbrechen, dass er sich seiner
„Anhaltung" durch einen kräftigen Spurt ent-
zogen hatte. „Und wie eruierten Sie schliess-
lieh den Angeklagten ?" fragte der Richter den
Policeman. „Sehr einfach, ich folgte den
Spuren des Rades " war die Antwort. Dieser
Wachmann — so bemerkt der „Cyclist" — ist
auf dem rechten Wege, Sergeant zu werden. :

— Ein amerikanisches Fachblatt erzählt,
dass während des 24 Stunden-Rennens zu New-
York „Miller in einer ganz leblosen Weise
fuhr, während seine junge Frau bei seinem
Zelte sass und in ihrer nicht nachzuahmenden
trägen Manier von Ehescheidungen und einer
Heirat mit dem Sieger sprach." Ein nettes
Unterhaltungsthema für eine so kürzlich ver-
heirathete Frau.

— Mayor Taylor, Amerika's farbiger Crack,
wird als einer der bescheidensten Fahrer der
Welt, als äusserst streng und wohlgesittet be-
schrieben. Er trinkt nicht, raucht nicht, lebt
ziemlich zurückgezogen und fährt nicht am
Sonntage. Er ist vor kurzem der Baptisten-
Kirche zu Worcester, Mass, V. S- A., beige-
treten.

— Der Bischof von Bombay, Indien, hielt bei
der Prämien-Verteilung in der Girgaum-Hoch-
schule für Mädchen eine Rede, in der er u. a.
ausführte: „Ich stimme mit allem, was im
Jahresbericht über den Wert von körperlichen
Uebungen gesagt wird, überein. Man muss
den jungen Leuten den sichersten Weg zeigen,
den Körper muskulös und gesund zu machen.
Es trägt viel zu ihrem Glücke und ihrer Nütz-
lichkeit in späteren Tagen bei. Ich hatte fast
ein halbes Jahrhundert in der Welt gelebt,
bevor ich das Radfahren erlernte und jetzt,
wo ich es bis zu einem gewissen Grade be-
herrsche, weiss ich, was mir während so vieler
Jahre entging. Ich möchte Euch Mädchen
sagen, sparet für ein Rad, enthaltet Euch
anderer Sachen, um ein Rad erwerben zu kön-
nen ; kehrt Euch nicht daran, was Leute, die
Pferde halten können, gegen das Radfahren
sagen, nehmt abends und morgens Eure Fahrt
in der kühlen Luft, und es wird Euch frisch
und gesund erhalten. Ich bin überzeugt, dass
die stetig fortschreitende Besserung in dem
gesundheitlichen Zustande Londons zum grössten
Teil dem Radfahren zu verdanken ist. " Solcher
Geistlichen müsst.e man noch mehr haben.

— Der Mensch muss sich zu helfen wissen.
Einer jungen Anfängerin im Radfahren passiert
unterwegs das Malheur, dass der Pneumatic
ein Loch bekommt. Was thun? Ratlos und
unentschlossen steht die junge Schöne einen
Augenblick — da, ein glücklicher Einfall :

Nicht weit wohnt eine bekannte Familie, rasch
hin und Nadel und Zwirn erbeten, mit
welchen guten und nützlichen Dingen die ge-
schickten Finger das Loch im Umsehen zu-
flickten! — Ob's was geholfen haben mag?

— Cordang, der mit der Pariser „Liberator"
Firma in Verbindung steht, hat aus Amerika
ein sehr günstiges Anerbieten erhalten. Man
hat ihm 8000 Mark und alle Auslagen ge-
boten, falls er nach den Staaten geht, um an
den Mittel-Distanz-Rennen, die vielen Anklang
finden und in grosser Zahl veranstaltet werden
sollen, teilzunehmen. Bevor Cordang nach
Amerika reist, will er das Geld bei einer
europäischen Bank hinterlegt haben, denn auf
blosse Versprechungen hinzugehen — dazu ist
der Holländer viel zu schlau.

— In ihrer ganz ausgezeichneten Faschings-
Nummer vom „12. Februar 2899" bringen die
Münchner N.-N folgende gelungene Anspielung
an die Strassen-Zustände Münchens : „Am ver-
gangenen Freitag wurde in der City von Mün-
chen, in. der Gegend der Ludwigstrasse, ein
wohlerhaltener menschlicher Körper und mit
ihm eine Art Velociped uralter Construction
ausgegraben. Eine sofortige Untersuchung der
Kleider ergab das überraschende Resultat,
dass das Velociped, wie die dazu gehörige
Leiche aus dem Jahre 1899 stamme. Interes-
sant und höchlich amüsant ist es, aus der Rad-
fährer-Legitimation der Mumie das mehrere
Seiten lange Verzeichnis aller Torturen und

polizeilichen Beschränkungen zu studieren, die
offenbar in diesen Zeiten existirten. Wie
die Leiche und das Velociped gerade auf die
offene Strasse kamen, ist noch nicht aufgeklärt.
Wahrscheinlich ist der Radfahrer in der Lud-
wigstrasse stecken geblieben, im Schmutze
elendiglich umgekommen, und so hat sich der
Körper infolge der ihn luftdicht bedeckenden
Schlammmasse dann ausgezeichnet conserviert,
bis ihn der Zufall wieder zu Tage förderte.
Der interessante Fund wird im Nationalmuseum
aufgestellt werden."

— Ein Neger-Dreisitzer kommt aus Amerika
nach Europa und will in Paris als Schritt-
macher-Crew arbeiten.

Zwei neue Tandem-Crews haben sich für
die Saison 1899 gebildet : Pasini - Eros und
Tommaselli - Banker. Pasini-Tommaselli, die
Unzertrennlichen, haben sich also getrennt. Der
Eine hat den bei uns wohlbekannten Eros
(Ruggerone), der Andere den Weltmeister Ban-
ker zum Partner genommen.

Brief aus England.

Samstag, 25. Febr.
Die Resultate der 3. Runde um den eng-

lischen Becher, die heute gespielt wurde, lauten :

Derby County 2 Southampton 1

Liverpool 2 West Bromwich Albion 0
Stocke 4 Tottenham Hotspur 1

Sheffield United 1 Notts Forest 0

Die beiden Vertreter des Südens sind also
diesmal unterlegen und vier Clubs der ersten
Liga bleiben für das Semi Finale.

Oxonian.
— Nächsten Samstag nachmittag findet ein

Match Grasshopper F. C. versus Anglo-Ameri-
can F. C. statt.

Fussl>allwettspielresultate.
Anglo-American F. C. vers. F. C. Zürich.
Vorletzten Sonntag nachmittag standen sich

dip beiden I. Mannschaften der obgenannten Clubs
auf der Hardau zu einem Gesellschaftsspiel
gegenüber. Da dem Spiel ganz der Charakter
eines Gesellschaftsspiels gewahrt blieb, wurde
ohne Referee gespielt, was in soweit eine Ein-
Wirkung auf das Resultat hatte, als Zürich
auch ein Goal trat, das aber von der Gegen-
partei nicht anerkannt wurde. Hier hätte nur
eine Referee entscheiden können, ebenso wurde
ein Goal der Anglo von Seite Zürichs angezwei-
feit. Das Resultat des Spiels war alse 3 :0 zu
Gunsten der Anglo, hätte aber unter der Ent-
Scheidung einer Referee auch 2:1 sein können.

Grasshopper F. C. versus F. C. Zürich.

Grasshoppers gew. mit 4 : 1 Goals.

Das Match fand letzten Sonntag auf dem
ground des Grasshopperclubs statt. Ein präch-
tiges Frühlingswetter machte das Spiel zu
einem recht angenehmen. Der Boden war nur
etwas zu trocken, es zeigton sich infolge dessen
viele Unebenheiten, die auf das Spiel oft sehr
stark einwirkten. Eine zahlreiche Zuschauer-
menge verfolgte mit viel Interesse die ein-
zelnen Phasen des Spiels.

Ca. 3 Uhr gab die Referee Hr. E. Wester-
mann vom Grasshopper club das Zeichen zum
Beginn. Grasshoppers hatten kick-off und
kamen auch sofort bis hart vor's feindliche
Goal'; doch blieben ihre Anstrengungen erfolg-
los. Die Mannschaft Zürichs, die infolge Zu-
spätkommens eines Spielers lange nur aus 10
Mann bestand aber auch liess sich zuerst
völlig überrumpeln, und nur einem grossen
Glück haben sie es zu verdanken, dass in
den ersten 10 Minuten keine Goals von Geg-
nerseite gemacht wurden. An ein richtiges
Offensivspiel konnte Zürich vorerst gar nicht

denken, denn einmal fehlte, wie bereits
bemerkt, der rechte Flügel der Forward-
linie, und zweitens hatte der derzeitig beste
Forward des teams Widerkehr, infolge von
Krankheit durch Kram ersetzt werden müssen,
der zwar oft recht schön spielte, aber doch
bei weitem nicht den gehörigen Ersatz bot.
Nach ca. 20 Minuten trat Huguenin nach einen
prachtvollen Centre Landolts das erste Goal
für Grasshoppers. Unterdessen war der noch
fehlende Forward auf dem Platze erschienen,
und nun gieng Zürich lebhaft zum Angriff
über, und ca. 5 Minuten vor half-time trat
Mädler das ausgleichende Goal. Bei half-time
wurden die Plätze mit 1 : 1 gewechselt.

Kaum hatte das Spiel wieder begonnen,
als Zürich einen Corner gegen sich erwirkte,
den wiederum Huguenin infolge mangelhaften
Markierens in's Goal einsandte. 5 Minuten
später sauste bereits der 3. Ball durch's Goal
Zürichs, dem Sutter bald darauf durch einen
penalty-kick das 4. folgen liess. Das ist die
force der Grasshoppers. Sobald sie einmal mer-
ken, der Gegner ist etwas ermüdet und braucht
ein paar Minuten Zeit zur Erholung, dann
nehmen sie alle Kraft zusammen, um die
momentane Schwäche gehörig auszunützen. Nun
erst erholte sich Zürichs Mannschaft ; aber die
Verteidigung des Gegners war wohl auf der Hut.

Von keiner Seite konnte mehr etwas erzielt
werden und mit 4 : 1 Goals endete das Spiel
zu Gunsten der Grasshopper.

Das Resultat ist für den F. C. Z. unter
den obwaltenden Umständen keineswegs ein
schlechtes und zeigt z. B. recht deutlich, wie
wenig Wert auf das Resultat des F. C. Basel,
der mit 3 : 1 gewann, zu legen ist. Damals
war eben lediglich die Thatsache an der Nie-
derlage Zürichs schuld, dass seine Leute bereits
am Morgen im furchtbarsten Sturm und Regen
ein Match gespielt hatten und daher ermüdet
waren; denn vor 3 Wochen verlor Basel gegen
Grasshoppers auf demselben Terrain mit 0 : 7
Goals.

Besonders ausgezeichnet haben sich auf Seite
der Grasshoppers : Sutter, Schmid, Huguenin,
und Landolt. Auf Seite Zürichs : Escher, Nauer,
Meier und Machwürth. Die teams waren fol-
gendermassen zusammengestellt.

Grasshopper F. C. :

Ott
Bosshard Sutter

Simonius Schmid Arbenz
Landolt Van Delden Huguenin Vogel Chessex

F. C. Zürich :

Mädler Kram Meier Enderli Keller
Jäger Escher Bachmann

Wettstein Nauer
Machwürth.

F. C. Winterthur II. Team vers. F. C. Baden I. Team.

Winterthur gew. 5 : 0 Goals.

Am vorletzten Sonntag fand auf der Schützen-
wiese in Winterthur das Match zwischen obigen
zwei Clubs statt.

Der F. C. Baden erschien nur mit 9 Mann,
wovon noch zwei aus dem zweiten Team waren.
Mit dem F. C. Baden spielten noch Olivares und
Sutermeister aus dem F. C. Winterthur mit.

Das Spiel begann um 10 Uhr. Gleich von
Anfang an zeigte sich eine leichte Ueberlegen-
heit der Winterthurer. Der Kampf spielte
sich meist vor dem Goal des F. C. Baden ab,
bis es einmal Zehnder gelang rushes zu neh-
men und so in die Nähe des Winterthurer
Goal zu kommen. Sein Goalshot konnte aber
von dem Goalkeeper abgehalten werden. Erst
nach 35 Minuten gelang es Baltenstein das
erste Goal für Winterthur zu stossen. Einige
energische Vorstösse von Seite Baden scheiter-
ten an der guten Verteidigung des F. C.
Winterthur.

Bis Half-time bleibt sich das Spiel gleich
(1:0). Nach Half-time merkte man die Mattig-
keit der Badener Spieler, umsomehr traten die
Winterthurer auf und es gelang ihnen zu dem
ersten noch drei weitere Goal zu stossen. Ein
Goal wurde von dem Badener backs selbst ge-
schlagen. Es wurde noch ein penalty-kick ge-
geben für den F. C. Winterthur, der aber fehl

ging. Der F. C. Winterthur hat also mit 5:0
Goal einen schönen Sieg davongetragen.

Es haben sich vor allen ausgezeichnet Koll-
brunner, Nodari, Studer und Gadda auf Seite
des F. C. W. und Olivares, Ruedin, Kellers-
berger, Schneider auf Seite des F. C. B.

Ich wünsche speziell dem F. C. Baden einen
bessern Goalkeeper.

Die Zusammenstellung des Teams war fol-
gende:

F. C. Winterthur :

Gadda
Rommerer Diener

Fabris Kollbrunner (Capt.) Nodari
Loron Baltenstein Bindschedler Bononandi Studer

F. C. Baden:
Zehnder Sutermeister Kellersberger Gubler Grüter
(Capt.) (F. C. W.)

Schneider Ruedin Waelterlé
Ölivares Bouion
(F. C. W.)

Stierlin
Referee : Hr. Fred. Borel vom F. C. Winterthur.

Adi.
Vereinigte F. C. St. Gallen versus II. Team des

Grasshopper F. C. Zürich.
(Cup-Match Serie B.)

Sonntag, den 19. Februar fand in St. Gallen,
zwischen den Vereinigten F. C. und dem IL Team
des Grasshopper F. C. Zürich das lange er-
wartete Cup-Match in Serie B statt, welches,
wie schon in letzter Nummer kurz erwähnt,
mit 2 : 0 Goals zu Gunsten der Vereinigten
F. C. St. Gallen endete. —- St. Gallen ist da-
durch Sieger, der Ostschweiz in Serie B ge-
worden und wird demnächst das Finale-Mateh
gegen den Sieger Lausanne Cantonal F. C.
versus F. C. Bern zu schlagen haben.

Das Match wurde gespielt unter Leitung
des Herrn Soldati, Capt. des F. C. Winterthur,
der seines Amtes als Referee zur vollsten Zu-
friedenheit beider Parteien waltete.

Schon von Anfang an zeigte sich eine ziem-
liehe Ueberlegenheit der St. Galler, nament-
lieh in Bezug auf Einzelleistungen, dagegen
machte sich der Mangel an Training, welches
in St. Gallen wogen Schneefall bis auf diesen.
Tag gänzlich hatte unterbleiben müssen, be-
deutend bemerkbar. Die Grasshopper dagegen
schienen sich auf dieses Match besser vorbe-
reitet zu haben : ihre Combination war teil-
weise sehr schön, doch vermochte ihre Forward-
linie gegen St. Gallens Verteidigung selten
durchzudringen.

Die Forwards St. Gallens waren wie ge-
sagt ausschliesslich auf Einzelleistungen ange-
wiesen; die beiden Flügel, sowie der Centre-
Forward unternahmen häufige rushes, welche
bei etwas Combination gewiss nicht so oft ohne
Erfolg geblieben wären.

So aber hatten die Grasshopper Backs ein
verhältnissmässig leichtes Spiel und das Scoren
konnte mehrmals im letzten Augenblicke ver-
eitelt werden. Dazu leisteten die gegnerischen
Centre-half Vorzügliches. Der linke Back war
unbedingt der beste Mann des Teams und ver-
fügt über eine Sicherheit und Kraft des Schla-
ges, welche in einem ersten Team imponiren
würde. — Die beiden äussern Halfes der Grass-
hoppers vermochten gegen ihre Gegner nicht
aufzukommen, sie wurden fortwährend von den-
selben überlaufen und mussten durch die Backs
bedeutend unterstützt werden.

Die beiden Flügel der Grasshopper waren-
etwas zu schwach, thaten jedoch ihr Möglich-
stes um durch dribbling etwas auszurichten,,
was ihren auch öfters ordentlich gelang. —

Störend zu sehen war es, wie wenig freies
Spiel ihnen ihr Capitän und Centreforward
liess ; derselbe liess sich derart durch Corrigiren
seiner Leute in Anspruch nehmen, dass er
dabei sein eigenes Spiel teilweise vernach-
lässigte und dabei ein ruhiges und überlegtes
Vorgehen der andern beinahe unmöglich machte.

Der beste Forward der Grasshopper war
der right in spielende, der seinem Gegner viel
zu schaffen machte; der Goalkeeper trat nicht
allzuoft in Action, die beiden Goals jedoch
dürfen ihm nicht zur Last gelegt werden. —

Die Verteidigung St. Galleus war sämtlich
gut auf ihrem Platze ; eine Erneuerung hatte

wir -alle Drei kein Glück und Sie führen als
Vierter die Braut heim."

Lautes Lachen der ganzen Gesellschaft be-
gleitete die Worte des Barons.

Noch lange sass man beisammen und schloss
sogar insgeheim Wetten auf den mutmasslichen
Sieger ab.

Der Sonntag kam, und pünktlich, wie ver-
abredet, waren die drei Herren abgefahren, die
übrige Gesellschaft per Wagen hintendrein. Es
war ein herrlicher Morgen. In goldenem Son-
nenglanze lag das noch ruhige Städtchen, nur
hier und da huschte eine einige Dienstmagd
über die Strasse.

Im „Goldenen Kreuz" aber waltete als eine
der Ersten das schöne Wirtstöchterlein bereits
ihres Amtes. Sie deckte weisses Linnen auf
und schmückte mit duftigen Blumensträussen
die langen Tische. Und duftig, wie der Rös-
lein schönstes, war sie selbst anzuschauen. Ein
helles Sommerkleid umschloss ihre jugendlichen
und doch schon voll entwickelten Formen und
die blütenweise Schürze, die sie darüber ge-
bunden hatte, gab ihr das Aussehen eines guten
Hausgeistes.

Da öffnete sich plötzlich die Thüre und
der Provisor trat ein.

„Wie, so früh schon ?" fragte Sie und
lachte ihn an, wie die Sonne draussen die

Fluren. „Sind die Herren schon zurück oder
sind Sie gar nicht mitgefahren "

„Nein, ich bin nicht mitgefahren, gab er
mit Nachdruck zur Antwort. „Und ich hätte
auch gar nicht Sieger sein mögen."

„Wie, gelte ich Ihnen so wenig?" kam es
fast vorwurfsvoll von ihren Lippen.

„Sie gelten mir zu viel, Marie. Wenn ich
denken müsste —"

„Nun, was denn, ist's was gar so Schlim-
mes, dass Sie es nicht sagen können?"

„Ja und nein, just wie man's nimmt. Aber
ich habe mir vorgenommen, es Ihnen zu sagen,
selbst auf die Gefahr hin, dass — dass —
Marie" — er fasste ihre Hand — „ich habe
Sie stets hoch gehalten und Ihr Bild in meinem
Herzen gewahrt wie ein Kleinod, das man ja
doch bewundern darf, wenn man es auch nicht
besitzen kann. Ich habe keinen andern Wunsch
gehabt, als Sie dereinst glücklich zu sehen und
nun muss ich erleben, dass man Sie wie eine
Waare aushandelt, dass man in frivolem Ueber-
mut um Sie streitet und Sie — Sie — Sie
sind herzlos genug, dieser unzarten Werbung—"

„Aber Herr Provisor, " unterbrach ihn Marie.
„Sie mögen mir zürnen, Marie," fuhr er

fort, „aber ich sage, es ist schlecht, grund-
schlecht von Ihnen, dass Sie sich so dem ersten
Besten, der sein Glück nur seinen Wadeln

verdankt, an den Hals werfen." Er musste
sich abwenden, denn eine Thräno war ihm in
die Augen getreten. Auch Marie war ernst
geworden, sie öffnete schon den Mund zu einer
heftigen Erwiederung, doch schien sie sich
eines andern besonnen zu haben und der lustige
Schalk huschte über ihr rosiges Gesichtchen.

„Sie haben ganz Recht, Herr Provisor,"
sagte sie, „aber was will ein Mädchen machen.
Es muss doch einen heiraten, der sie will und
bann nicht einen nehmen, der sie nicht will,
zum Beispiel so einen unbeholfenen Provisor,
der anstatt eine Strafpredigt zu halten, viel
einfacher gefragt hätte, mein liebes Mädchen,
wie wär's denn mit mir?"

Schiltmann drehte sich jäh herum.
„Marie," jubelte er, „scherzest du, oder

träume ich, oder bin ich übergeschnappt?"
„Es ist zwar schlecht, grundschlecht, sich

jemanden an den Hals zu werfen —•"
„Marie, kannst du mir verzeihen Komm',

lass mich's von deinen Lippen küssen. Mein
willst du sein, du Goldkind, du liebes Mädchen,
mein, ganz mein ?"

„Wenn du mich magst."
„Hurra, hurra !" rief der überglückliche Pro-

visor, „Erster am Ziel! Aber der Vater, was
wird der sagen !"

„Ja und Amen, Kinder," tönte die sonore

Stimme des Kreuzwirtes dazwischen, „ich habe
schon lange gemerkt, dass zwischen euch was
vorgeht und Ihnen gönne ich das Mädel von
Herzen. Machen Sie es glücklich."

„Das will ich," beteuerte Schiltmann, und
drückte seinem künftigen Schwiegervater die
Hand.

Da — auf einmal ertönte ein lautes Kling-
ling.

„Sie kommen! Sie kommen!"
Und die Thüre ward aufgerissen und herein

stürzte der Amtsrichter, staub- und schweiss-
bedeckt, einen mächtigen Blumenstrauss in der
Hand.

„Erster am Ziel!" rief er, doch hielt er
gleich darauf verdutzt inne, als er das sich
innig umschlungen haltende Paar vor sich sah.

„Ich gratuliere," sagte der Kreuzwirt
lächelnd, „Sie haben sich wacker gehalten.
Und da Sie dies Ereignis nicht vorübergehen
lassen werden, ohne es zu feiern, so seien Sie
und die übrigen Herren zur Feier der Ver-
lobung meiner Tochter mit dem Provisor Schilt-
mann herzlichst eingeladen."

Das Radlerterzott soll sich mit Ueberan-
strengung entschuldigt haben, was man ihm
auch gern geglaubt hat.

lors ank vorlcotonoii Lnsspkaàsn, aïs à8 viol
sâroobliâoro Vorbrsobon, class sr siob ssinsr
„Xnbaltnng" ànrâ sinon bräktigon Lpnrt sat-
xogsn batto. „Lnà wio srnierten Lis soblisss-
liob àen Xngsblagtsn?" tracts àsr Liobtsr àocc

Loliooman. „Lsbr ointäolc, iob kolgto clou.

Lpnrsn clos Laclos! " war àis Antwort. Lisser
Waobmann — so bomorbt clsr 0vollst." — ist
auk àsm rsâtsn Wegs, Lsrgoant xu woràsn. ^

— Lin amerikanigobes ^aebblatt orxâlàt,
class wâbronà clos 24 Ltnnàen-Lonnons 501 Xew-
Vorb „Nillsr in si nor ganx leblosen Woiso
tnlir, wâbronà ssino jnngo Lran ksi soinom
Xolto sass nncl in ìbror niât, naobxnabmsnàsn
trägen Nanior von Lbosâoiànngon nncl oinor
Lloirat rnit clonr Liogsr spraob." Lin nottos
Lnterbaltnngstboma kür oins so bllrxlîâ vor-
bsiratbots Lran.

— Nazcor 1'a>'lur. Xncoriba's karbiger Oraob,
wirà als oinor clor besobsiàsnstsn Labror clor

Welt, als änssorst strong nnà woblgosittst be-
soliriolisn. Lr trinbt niât, ranobt niolit, lât
xismliâ xnrüobgexogsn nncl täbrt niât ain
Lonntago. Lr ist vor bnrxom clor Laptiston-
Xirâs xn Worosster, Aass, V. L. X., bsigs-
troton.

— ver kisâol von komba^, Inàisn, bislt boi
àsr Lrämion-Vortoilnng in àsr Oirganm-Loâ-
sânle kür N'âàobsn sino lloào. in clor or n. a.
ansknbrto: ,,Iâ stiinnls init allorn, was iin
.labresboriobt nbsr clsn Wort von börpsrliobsn
Lsbnngsn gesagt wircl, ülzoroin. Nan innss
clon jungen Leuten clon siâorston Wsg xsigon,
clon Xörpor mnsbnlös nncl gosnncl xn nraâon.
Ls trägt viol xn ibrom Olnobo nncl iliror Xntx-
üobboit. in späteren Lagen bei. lob batto tast
sin balbos .Lcbrbnnàort in àor Welt gelebt,
bevor iâ àas Laclkabrsn orlornto nncl jstxt,
wo iâ os bis xn oinoin gewisssn Oraào bs-
llsrrsâs, woiss iâ, was inir wäbroncl so vislsr
.laliro sntging. Iâ möobts Lnob N'âàobsn
sagen. sparst kür sin llaà. ontbaltot Lnob
anàorsr Laobon, nin sin Lacl orworlzsn xn Icon-

nsnz bsbrt Lnob niât claran, was Lents, àio
Lkeràe lralton Icon non, gegen clas Laclkabron
sagon, nolnnt abonàs nncl morgsns Lnrs Labrt
in àor bnblon Lnkt, nncl os wircl Lnob krisâ
nnà gssnnà orlialton. Iâ bin nberxongt, class
àio ststig kortsobroitsnào Lossornng in clorn

gssnnàbsitliobsn LnstanàoLonàons xnm grössten
Veil àoin Laàkabren xu voràanbsn ist. " Lolâor
Iloistliâon inüssto inan noolr inâr babon.

— llsr IVIonsoli muss sieb ^u kolken wissen.
Linor jnnASn XstkanAsrin iin llacikabron passiert
nntorwogs àas Nalbonr, àass clor Lnoninatio
ein Loâ bolcoinmt. Was tbnn? üatlos nnà
nnontsâlosson stât àio ^nnZo 8âôno sinon
X.nAonbliâ — àa, sin Alûâliobor Linkall:
Xiât woit wobnt oins bâannto Lainilis, rasâ
bin nnà Xaàol nncl Xwirn orbston, init
wslâon Anton nnà nûtxliâon OinAsn àio A0-
sâiâton lkinA-or àas Loâ iin Ilinssbon xn-
tliâtsn! — Ob's was Asbolkon babsn rnaA?

— Loi'àang, àsr init àor Larissr „Liberator"
Lirina in VorbinànnA stât, bat ans àrnoriba
sin sobr AÜnstiASs ^.norbioton srbalton. Nan
bat ibrn 8000 Narb nnà alls XnslaASn Zo-
boten, kalls or naâ àon Ltaatsn Zât, nin an
clsn Nittol-I I stanx-lton non, àio vision oVnbbcnA
kinàsn nnà in Arassor^abl voranstaltot worclon
sollsn, toilxnnobinon. llovor OoràanZ naâ
Xinsriba roist, will or àas Oolà bol oinor
snrop'âisobon llanb bintsrlsAt babon, clonn ank
blosss VorsproânnZon binxnAsbon — àaxn ist
àor Nollanàor viol xn sâlan.

— In ilirer gan^ ausge?s!âneien LasobinZs-
Xnnnnor voin „12. Lsbrnar 2899" brinASn àio
Nünobnor X.-X kolZonào AslnnAono XnspiolnnA
an àio Ltrasson-Lnstânào Nünobsns: „Xcn vsr-
AanAonon LroitaZ wnrclo in àor Oitv von Nün-
ebon, in. clor OoZonà àor LnàwiZstrasss, oin
woblorbaltonor insnsâliâor Xörpor nnà init
ibrn sino .Xrt Vslooipsà nraltor Oonstrnotion
ansZoZrabon. Lins sotortigs IIntorsnânnA àsr
Xloiclor orZab àas nborrasâonàs Xssultat,
àass àas Volooipoà, wio àio àaxn ZoböriZo
Loiob0 ans àoin .labro 1899 stannns. Intoros-
sant nnà bôâliâ ainnsant ist os, ans àsr l'aà-
kabror-LoAÌtiination àor Nninis àas inobroro
Loiton lanAS Vorxoiânis allor lortnron nnà

polixsiliâôn lZosârânbnnAon xn stnàioron, àio
okkonbar in àiossn Loitsn sxistirtsn. Wie
àio Loiâs nnà àas Vslooipoà Asraào ank àio
okksno Ltrasso bainon, ist noob niât ankZoblärt.
Wabrsobsinliob ist àsr Laàkabrsr in àor Lnà-
wiAstrasso stsâon Aobllokon, iin Kâinntxo
slonàiAliob ninAobonnnon, nnà so bat siâ àsr
Xörpsr inkolAs àsr ibn lnktàiât boàoâonàon
Lâlainnlinasso àann ansASxoiobvot oonssrviort,
bis ibn àsr Lnkall wioàor xn l'aAS kôràorto.
Dor intéressants Lnnà wirà iin Xationalinnsonin
ankAostollt worclsn."

— Lin lìleger-IZreisii^er boinnrt ans ^inoriba
naâ Lnropa nnà will in bails als Lâritt-
inaâor-Orow arboitsn.

^wei neue lanciem-Lrews babon siâ kür
àio Laison 1899 Aobilàot: Lasini-Lros nnà
Lonnnasolli - Lanbor. Lasini-Loinniasolli, àio
Ilnxsrtronnliâon, babon sislì also Zstrsnnt. Dor
Lino bat àsn bsi nns woblbâannton Lros
llìnAAsrono), àor Xnàoro clsn Wsltnroistor Lan-
bor xnin Lartnor Asnonrinon.

Kl'ikf ÄU8 ^nglsnll.
LainstaZ, 25. Lobr.

Lis Losnltato àor 3. lin 11 à0 nin àon onA-
lisâon Loâor, àio bsnts Zospiolt wnrào, lanton:
Lorbzc Oonntv 2 Loutbainpton 1

Liverpool 2 Wost Lroinwiâ Albion 0
.8 toob o 4 Lottsnbain Hotspur 1

Lbskkslà Ilnitoà 1 Xotts Lorost 0

Lis boiàsn Vortrstor àos Lüclsns sincl also
àiosnial nntorlsASn nncl vior Olnbs clsr orston
LiZa blsibon kür àas Ksini Linals.

Oxonian.
— X'ââston LainstaA naobinittaZ kìnàst oin

Natoli Orassboppsr L. 0. vorsns XnAlc./-Xinori-
oan L. 0. statt.

ànglo ümeriean L. (Z. vere. L. l). lürieb.
Vorlotxton LonntaA naâinittaA stanàon siob

clip boiàsn I. Nannsâakton àor obZsnanntsn Olnbs
ank àor llaràan xn oinsin Ocssollsâaktsspiol
ASZsnübor. La àoin Lpiol Aanx àor Obarabtsr
oinss Osssllsâaktsspiols Aowabrt blieb, wnràs
obns Loksroo Zospislt, was in soweit oins Lin-
wirbnnA ank àas Ilssnltat batts, als Lüriob
anâ sin Ooal trat, àas abor von àor LoZon-
partsi niât ansrbannt wnràs. Lier bätto nur
oins Loksrso sntsoboiàsn bönnsn, obonso wnràs
oin Ooal clsr .4.nZlo von Lsito Lûriâs anZoxwsi-
kolt. Las Losultat clos Lpiols war alss 3 :0 xn
Onnstsn clor XnAlo, batts aber nntor àor Lnt-
soboiànnA oinor Lsksroo anob 2:1 soin bönnsn.

Krasâopper L. L. vereus L. l!. lürieb.
Orassboppsrs Aôw- init 4 : 1 Ooals.

Las Natâ kanà lotxton LonntaZ ank clorn

Zronncl àos Orassbopporolnbs statt. Lin prââ-
tiZss LrûblinZswottor inaâts àas Lpisl xn
oinoin roât anAonobinsn. Lsr Loàon war nur
stwas xn troobon, es xoiZton siâ inkolZs àosssn
viols Lnsbsnbsitsn, «lis ank clas Lpisl okt sobr
starb sinwirbton. Lins xablroiâo Lusobauor-
insnAS vorkolZts init viol Interesse clio oin-
xolnon Lbason àos Lpiols.

Oa. 3 Lbr Aab àio Lokores Lr. L. Wsstsr-
znann voin Orassbopporolnb àas Loiâon xnin
LoZinn. Orassboppors batton biob-okk nnà
bainon anâ sokort bis bart vor's ksinclliâs
Ooal'; àoâ bliobon ibro ^nstronAnnAon orkolA-
los. Lis Nannsâakt Lüriobs, àis inkolAs Ln-
sp'âtboininsns oinos Lpislors lanAS nur ans 10
Nann bostanà (Labor anâ!) liess siâ xnorst
völÜA nborrninpoln, nnà nur sinsin Arosssn
Lineb babsn sio os xn vorclanbon, àass in
àon orston 10 Ninnton boino Ooals von OoA-
norsoito ASinaobt wuràsn. Xn oin riobtiAos
Okkonsivspiol bonnto Lüriob vorerst Aar niobt

àonbou, àenn einmal kâlts, wie bereits
boniorbt, àor rsâto LlÄZel àsr Lorwarà-
linio, nncl xwoitons batto àor àsrxsitiZ bests
Lorwarà clos teams Wiàsrbobr, inkolZs von
Xranbbsit ànrâ ikram srsotxt woràsn müssen,
àer xwar okt rsât sâôn spielte, aber àoâ
boi weitom niât àsn AsböriZon Lrsatx bot.
Xaâ oa. 20 Ninntsn trat LnAnonin naâ oinsn
praâtvollon Oontrs Lanàolts àas srsto Ooal
kür Orassboppors. Lntsràosson war àsr noâ
koblonào Lorwarà ank àom Llatxo orsobionon,
nnà nun AionA Lüriob lebbakt xnm XnArikk
über, nnà oa. 5 Ninntsn vor balk-timo trat
N'âàler àas ansAloiobenàe Ooal. Loi balk-timo
wnràon àio Llätxo mit 1 1 1 Aowoobsolt.

Ivanm batto àas Lpiol wisàor boZonnon,
als Lüriob sinsn Oornor ASZon siob orwirbto,
àon wisàornm LnAnonin inkolAS manAslbaktsn
Narbiorons in's Ooal oinsanàto. 5 Ninnton
später sansts bereits àor 3. Lall ànrob's Ooal
Lüriobs, àom Lutter balà àarank ànrâ oinsn
ponaltzc-bieb àas 4. kolZon lioss. Las ist clio
koroo àsr Orassboppors. Lobalà sis einmal mer-
bon, àor OsAnor ist etwas ormûàst nncl branât
sin paar Ninntsn Loit xnr LrbolnnA, àann
nobmon sio alls Xrakt xusammsn, nm àio
momsntano Lobwäobo ZoböriA ansxnnntxon. Xnn
orst orbolto siâ Lüriobs Nannsâakt; abor àio
VortoiàiAnnA àos OöAnors war wobl ank àor Lnt.

Von boinor Loìts bonnto msbr etwas orxislt
woràon nnà mit 4 : 1 Ooals onàoto àas Lpiol
xn Onnstsn àor Orassboppor.

Las Losnltat ist kür àsn L. 0. L. nntsr
àon obwaltonàon Lmstânàon bsinoswöAs ein
sâlsobtos nnà xoiZt x. L. roât àontliob, wio
woiUA Wort ank àas Lssnltat àos L. 0. Lassl,
àsr init 3 : 1 Aowann, xn loZon ist. Lamals
war oben locliAÜob àis Lbatsaâo an àor Xis-
àorlaAo Lüriobs sobulà, àass soino Lonts boreits
am NorAsn im knrobtbarstsn Ltnrm nnà 11oAon
oin Natâ Aospiolt batton nncl clabor ormûàot
waron- clonn vor 3 Woâon verlor Lasel ASZen
Orassboppors ank àomsolbon Lorrain mit 0 : 7
Ooals.

Lssonàors ansAoxsiânst babon siâ ank Loito
àor Orassboppors: Lnttor, Lâinià, LnAnonin,
nnà Lanàolt. Xnk Leite Lnriâs: Lsâor, Xanor,
Noior nncl Naâwûrtb. Lie tsams waren kol-
Asnàormasson xnsammonALstollt.

Orassboppor L. 0.:
Ott

Lossbarà Lnttor
Limonins Lâmià Xrbsnx

Lanàolt Van Lslàsn LnAnonin VoAsl Obosssx
L. 0. Lûriâ:

N'âcllor Xram Noior Lnàorli Lsller
à'âAsr Lsâor Laâmann

Wottstoin Xansr
Naâwûrtb.

ss. L. Winteribur II. loam vors. L L Laclen I. loam.
Wintortbnr Zow. 5 : 0 Ooals.

Xin vorlstxton LonntaA kanà ank àor Lâûtxon-
wisse in Wintortbnr àas Natâ xwisâon obiAsn
xwoi Olnbs statt.

Lor L. 0. Laàsic srsâion nnr mit 9 Nann,
wovon noâ xwoi ans àom xwsitsn Lsam waren.
Nit àsm L. 0. Laàon spielton nooli Olivaros nnà
Lntsrmoistsr ans àsm L. 0. Wintortbnr mit.

Las Lpisl bog-ann nin 10 Lbr. Oloiâ von
XnkanA an xsiAto siob sine loiâto LsborlsASn-
boit àsr Wintortbnrsr. Lsr Lampk spiolts
siâ msist vor àom Ooal àss L. 0. Laàon ab,
bis os oinmal Lsbnàsr AslanA rnsbss xn nâ-
msn nnà so in àis Xabs àss Wintortbnrsr
Ooal xn bominsn. Loin Ooalsbot bonnto aber
von àsm Ooalbsspsr abAsbaltsn wsrclsn. Lrst
naob 35 Ninnton AslanA ss Laltonstein àas
srsto Ooal kür Wintsrtbur xn stosssn. LiniAS
snorAisâs Vorstösss von Leite Laclsn sâoitor-
ton an àor Antsn VortsiàiAnnA àos L. 0.
Wintortbnr.

Lis Lalk-timo blsibt siâ àas Lpisl Alsiob
(1 i 0). Xaob Lalk-tims morbts man àis NattiZ-
bsit àsr Laàsnsr Lpislsr, nmsomsbr traten àis
Wintortbnrsr ank nnà ss AslanA ibnon xn àom
srstsn noob àroi wsitsrs Ooal xn stosssn. Lin
Ooal wnrào von àom Laàsnsr baobs selbst As-
soblaAsn. Ls wnrào noâ sin pmucltv-biob Zs-
Aobon kür àen L. 0. Wintsrtbur, àor aber kobl

AÌNA. Lsr L. 0. Wintsrtbur bat also mit 5:0
Ooal einen sâônsn LisZ àavonAotraAsn.

Ls babsn siâ vor allen ansASxsiânst Loll-
brnnnsr, Xoàari, Ltnàsr nnà Oaààa ank Lsits
àss L. 0. W. nnà Olivaros, Lnoàin, Lollsrs-
bsrAsr, Lânoiàsr ank Lsits àes L. 0. L.

Iâ wûnsâs spsxisll àsm L. 0. Laàsn sinon
bsssorn Ooalbsspsr.

Lis LnsammonstsllnnA àss Loams war kol-
Asnàs:

L. 0. Wintortbnr:
Oaààa

Lommsrsr Lionsr
Labris Lollbrnnnsr (Oapt.) Xoàari

toron bsliensieln 3!nc>8ctsc!Isr kononsncl! 8w6sr

L. 0. Laàsn.-
?stncis>- Lài-msister XsIIersbergsr Kubier Kràr
(S-ipi.z cr'. 0. w.)

Lânsiàsr Lnsàin Waoltsrls
Olivarss Lonion

c?. w.)
Ltiorlin

Lsksrss: Lr. Lroâ. Lorol vom L. 0. Wintortbnr.
Xài.

Vereinigte L L. 8t. Lallen versus II. lkeam àes

Krassbopper p. L. ?ûriâ.
(Onp-Natâ Lsris L.)

LonntaA, àon 19. Lobrnar kanà in Lt. Oallen
xwisâon àsn VeroiniAtsn L. 0. nnà àsm II. l'oam
àos Orassboppor L. 0. Lürisb àas lanZs sr-
wartete Onp-Natâ in Lsris L statt, wslâss,
wis sâon in lstxtsr Xnmmsr bnrx orwäbnt,
mit 2 : 0 Ooals xn Onnstsn àer VsrsiniAton
L. 0. Lt. Oallon snàsts. —- 8t. Oallsn ist àa-
ànrâ LisAsr. àsr Ostsâwsix in Lsrio L AS-
woràon nnà wirà àomnaâst àas Linalo-Natâ
A6A0N àsn LisAsr Lausanne Oantonal L. 0.
versus L. 0. Lern xn soblaAsn babsn.

Las Natâ wnrào Asspislt nntsr LsitnnA
àss Lsrrn Lolàati, Oapt. àos L. 0. Wintortbnr,
àor seings Xmtos als Lskorss xnr vollstsn Ln-
krioàsnbsit boiàor Lartsion waltots.

Lâon von XnkanA an xsiAto sieb oins xism-
lisbs LobsrlsASnboit àsr Lt. Oallor, namont-
liâ in LoxnA ank LinxelloistnnAsn, àsASASn
maobts siob àsr NanAsl an LraininA, wolebes
in Lt. Oallsn wsAsn Lânookall bis ank àiesen.
VaA A'ânxliâ batto nntorbleibsn mllsssn, bs-
àontonà bomsrbbar. Lis Orassboppsr àaASAen
sâionsn siâ ank clisses Natâ bosssr vorbe-
roitot xn babsn - ibro Oombination war tsil-
weiss ssbr sâôn, àoâ vormoâto ibro Lorwarà-
linio ASASn Lt. Oallsns VsrteiàiAnnA ssltsn
ànrâxuàrinAsn.

Lis Lorwaràs Lt. Oallsns waren wie A-s-
saZt ansselàisssliâ ank LinxslleistnnASn anAs-
wissen; àis bsiàsn LlÜAöl, sowie àsr Osntre-
Lorwarà nntornabmon bänÜAS rnsbss, wslâs
bsi etwas Oombination Aswiss niât so okt obns
LrkolA Agblisbsn wären.

Lo absr battsn àio Orassboppsr Laobs ein
verbältnissmässiA loiobtss Lpisl nnà àas Leoron
bonnto msbrmals im lstxtsn XnASnbliobo vor-
oitslt woràsn. Laxn leisteten àis ASAnerisâen
Osntro-balk VorxÜAlivbss. Lsr linbo Laob war
nnbsàinAt àer bosto Nann àes Lsams nnà vor-
kÜAt über sine Liâsrbeit nnà Krakt àss Lâla-
Ass, wslobo in einem srstsn Loam imponirsn
wûràs. — vie bsiàsn änsssrn Lalkes àsr Orass-
boppors vsrmoobtsii AgAsn ibro OsAnor niât
ankxnbommsn, sie wnràon kortwâbrsnà von àen-
selben nbsrlankon nnà mnsstsn ànrâ àis Laobs
boàsntsnà nntorstütxt woràsn.

Lio boiàsn LlÜAsl clor Orassboppsr waren
etwas xn sebwaâ, tbatsn j oàoâ ibr NöAlioli-
stss nm ànrâ àribblinA stwas ansxnriebtsn,,
was ibren anâ öktsrs oràsntliob AslanA. —

Ltôrsnà xn ssbsn war os, wie woniZ krsiss
Lpisl ibnsn ibr Oapit'ân nnà Osntrokorwarà
lioss; àsrsslbo liess siob àsrart ànrob OorriZiron
ssinsr Lonts in Xnsprnâ nsbmon, àass sr
àaboi soin siASnss Lpisl toilweiso vsrnaâ-
lässiAts nncl àabei oin rnbiASs nnà nberlsAtos
VorAsbon àor anàorn bsinabs nnmôAliâ maâto.

Lsr bosto Lorwarà àor Orassboppsr war
àsr riAbt in spislenàs. clsr soinom OsAner viol
xn sâakken maobto; àsr Ooalbsspsr trat niât
allxnokt in Xetion, àio beiàon Ooals joàoâ
àûrken ibm niobt xnr Last AölsAt woràen. —

Lis VsrtoicliAnnA Lt. Oallous war sämtliob
Ant ank ibrsm Llatxo; oins LrnonernnA batts

wir -alle Lrsi boin Olüob nncl Lis kübrsn als
Viertor àis Lrant boim."

Lantes Laâsn àsr Aanxsn Osssllsobakt bs-
Alsitets àio Worts àss Larons.

Xoob lanAS sass man boisammsn nnà sobloss
svAar insAsbsim Wsttsn ank àsn mntmassliâon
LisAsr ab.

Lor LonntaA bam, nnà pnnbtliâ, wio vor-
abrsàst, warsn clio àrsi Herren abAokabrsn, àio
übriAS Osssllsobakt per WaZon bintsnàroin. Ls
war oin bsrrliâor NorZon. In Aolàsnsm Lon-
nonAlanxs laZ àas noob rnbiAS Ltâàtâsn, nnr
bisr nnà àa bnsâts sine omÌAS LisnstmaAà
übsr àio Ltrasss.

Im „Oolàsnon Xrenx" aber waltots als eins
àer Lrstsn àas soböns Wirtstöobtsrlsin bereits
ibros Xmt.es. Lio àsobte wsissss Linnsn ank
nnà sobmüobts mit ànktÎASn Llnmonstränsssn
àis lanAen Lisobo. Lnà ànktiA, wie àsr Lös-
lsin sobönstss, war sis sslbst anxnsâanen. Lin
belles Lommerbloià nmsâloss ibrs ^NASmlliobsn
nnà àoâ sobon voll entwiobsltsn Lormon m,à
àis blütsnwoiss Lobürxs, àio sis àarnbsr As-
bnnàsn batto, Zab ibr àas Xnssoboii oinss Antsn
LansAsistos.

La ökknsts siob plôixliâ àio Vbnre nnà
clsr Lrovisor trat sin.

„Wie, so krüb sâon?" kraAts Lis nnà
laobts ibn an, wie àio Lonno àransssn àis

Llnrsn. „Linà àis Lorrsn sâon xnrüob oàor
sinà Lis Zar niât mitAskabrsn? "

„Xoin, iob bin niobt mitZekabron, Aab sr
mit Xaobàrnob xnr Xntwort. „Lnà iob batts
anâ Aar niât LioAsr sein möASn."

„Wie, Aslts iâ Ibnsn so woniZ?" bam es
kast vorwnrksvoll von ibron Lippon.

„Lio Aslten mir xn viel, Nario. Wonn iâ
àsnbon müsste —"

„Xnn, was àonn, ist's was Aar so Loblim-
mss, àass Lis es niobt saZen bönnsn?"

„.la nnà nein, )nst wie man's nimmt. Xbor
iâ babo mir vorASnommsn, es Ibnsn xn saAon,
selbst ank clis Oskabr bin, àass — àass —
Nario" — er kassts ibrs Lancl — „iob babs
Lis stets boob Asbaltsn nnà Ibr Lilà in moinsm
Lorxön Agwabrt wio oin Lloinoà, àas man.ja
àoâ bownnàsrn àark, wenn man os anâ niât
besitxsn bann. Iâ lcabs boinsn anàorn Wnnsâ
Asbabt, aïs Lis àsroinst Alüobliob xn sâon nnà
nun muss iâ orlobsn, class man Lio wis sino
Waars ansbanàelt, àass man in krivolem Lobor-
mut nm Lis strsitst nnà Lio — Lio — Lio
sinà bsrxlos ASnuA, àissor nnxartsn WsrbnnA—"

„Xbsr Herr Lrovisor, " nntsrbraâ ibn Naris.
„Lie M0A0N mir xnrnsn, Nario," knbr sr

kort, „abor iob saAo, os ist sâlsobt, Arnncl-
soblsât von Ibnsn, àass Lis siâ so àsm srstsn
Lösten, àsr sein Olüob nnr seinen Waàsln

vsràanbt, an àsn Lals wsrksn." Lr mnssts
siâ abwsnàon, àonn oins Lbräno war ibm in
àio XnAsn Astrston. Xnâ Naris war ernst
Asworclon, sio öünsts sâon àon Nnnà xn sinor
bektiAsn LrwioàornnA, àoâ sobion sis siâ
eines anàsrn besonnen xn babsn nnà àor lustige
Lobalb bnsâts über ibr rosiges Ossiobtâsn.

„Lis babon ganx lloât, Lsrr Lrovisor,"
sagte sis, „abor was will oin N'âàobon maâon.
Ls muss àoob oinsn bsiraton, àsr sis will nnà
bann niât oinen nsbmsn, àor sis niât will,
xnm Lsispiol sa oinsn nnbsbolksnsn Lrovisor,
àor anstatt sine Ltrakpreàigt xn baltsn, viol
oinkaâor gskragt batts, mein liebss Nâclâsn,
wie wär's àenn mit mir?"

Lobiltmann àrobto siâ jäb bornm.
„Naris," jnbslto sr, „sâsrxost àn, oàor

träume iob, oàor bin iob übergssobnappt?"
„Ls ist xwar soblsât, grnnàsâlsobt, siâ

jemanàen an àsn Lals xn wsrkgn —"
„Naris, bannst àn mir vsrxeibon? Komm',

lass miâ's von àeinsn Lippen büsssn. Nsin
willst àn ssin, àn Oolàbinà, àn lisbss Nâàâon,
moin, ganx mein

„Wsnn àn miâ magst."
„Lnrra, bnrra !" risk àor nberglnvbliâs Lro-

visor, „Lrstor am Liol I Xbsr àsr Vater, was
wirà àsr sagsn!"

„àa nnà Xmsn, Xinclsr," tönte àis sonore

Ltimms àos Lrsnxwirtes àaxwisolisn, ,,iob babe
sâon längs gsmorbt, àass xwisâon on ob was
vorgebt nnà Ibnsn gönns iob àas Nâàsl von
Lorxon. Naobon Lio ss glnobliâ."

„Las will iâ, " beteuerte Lobiltmann, nnà
àrûobts seinem bnnktigsn Lâwisgsrvater àis
Lanà.

La — ank sinmal ortönto ein lantos Lling-
ling.

„Lie boinmsn! Lis bummsn!"
Lnà àis Lbüro warà ankgorissen nnà borein

stürxte àsr Xmtsriobtsr, staub- nnà sâwsiss-
bsàsobt. sinon mââtigsn Llnmenstranss in àor
Ilanà.

„Lrstsr am Liol!" risk er, àoâ bielt sr
glsiob àarank voràntxt inné, als sr àas siob
innig nmsâlnngon baltonàe Laar vor siâ sab.

„lob gratnliers," sagte àsr Xrsnxwirt
lâobolnà, „Lis babsn siob waobor gobalten.
Lnà àa Lis àiss Lrsignis niât vorûbergâon
lassen woràon, obns os xn ksiorn, so ssisn Lis
nnà àio übrigen Herren xnr Loier àer Ver-
lobnng meiner Loobtor mit àom Lrovisor Lâilt-
mann berxliâst eingolaàon."

Las Laàlorterxott soll siob mit Lobsran-
strsngnng entsobnlàigt babsn, was man ibm
anob gern gsglanbt bat.



das Team erfahren durch Besetzung des Centre-
half Postens durch C. Seitz, den bekannten
Halfback und frühern Captain des F. C. Phönix.
Sein Spiel war wie zu erwarten ausgezeichnet
und besitzt St. Gallen in ihm einen Centre-
half, wie es ihn nur wünschen kann.

Von den Forwards zeichnete sich nament-
lieh der Flügel rechts, wie gewohnt durch
sein tadelloses dribbling aus ; er fand jedoch
in Baumann einen Gegner, der ihn nicht all-
zu gefährlich werden liess.

lieber das Spiel selber kurz folgendes:
Dasselbe begann punkt 2 Uhr mit dem

Kick-off der Grasshopper. Der Ball jedoch,
ein wenig zu weit vorgegeben, wurde von
dem Half-left St. Gallens Forwards zugespielt,
welche ihn in einem rush bis vor Zürichs Goal
brachten, das sie nun während längerer Zeit
heftig bedrohten. — Nach einer Viertelstunde
vergebenen Bemühens gelang es endlich dem
Flügel links, einen von rechts her kommenden
Ball hart an der Stange einzudrehen.

Nach der Aufstellung begannen die Angriffe
von Neuem, ein rush folgt auf das andere,
alle blieben Mangels gegenseitiger Unterstüt-
zung erfolglos.

Auch die Grasshoppers machten einige
schöne Anstrengungen durchzudringen und in
einem unbewachten Momente gelang es auch
dem Flügel rechts seinen Gegner zu überholen
und bis zur Behindlinie vorzudringen, wo er
den Ball durch prächtigen Contre vor das
Goal St. Gallen gab ; der entscheidende shot
wurde jedoch vom Centre-forward zu hoch ge-
geben.

Bald war der Ball wieder auf der Seite
Zürichs iind 5 Minuten vor Half-time durch
den Forward right in zum 2. Male gescort.

Nach Half-time hatte nun St. Gallen gegen
die Sonne zu spielen und während längerer
Zeit waren die Zürcher bedeutend im Vorteil;
der Goalkeeper und die übrige Verteidigung
St. Gallens aber sorgte dafür, dass dieser Vor-
teil nicht zu gross wurde. Auch seine durch
die vielen rushes etwas ermüdeten Forwards
erholten sich nach einiger Zeit wieder und
drängten die Gegner von Neuem zurück, um
bis zum Schlüsse so ziemlich fortwährend das
Grasshopper Goal zu bedrängen und —
die schönsten Gelegenheiten zu verpassen. —

Teams V. F. C. St Gallen:
Gonzenbach

Zweifel Stahlberger
Schmid Seitz Göhl

Delaquis Grunder Luchsinger Meyer Diem (Capt.)
Grasshopper F. C.:

Orth
Philippi Baumann

Dietiker Arbenz Höhr
Hüegg Lüden Koch (Capt.) Naville Weber

Mathys.
Internationales Klatcli gegen Süddeutschland.

In Ergänzung unserer Notiz in letzter Num-
vier geben wir heute das team wieder, welches
unsere Landes-Farben in dem Wettkampfe ver-
teidigen wird.

Lahr
Geneva n

Engelke Sutter
A. A. F. C. Grassh.

Schmid Butler Forgan
Grassh.

^
A. A. F. C. A. A. F. C.

Moresby Williams Collinson Blijdenstein Mädler
Lausanne Lausanne A. A. F. C. ' Grassh. F. C. Z.

Als Referee werden den Süddeutschen die
Hrn. Costa vom Old Boys F. C. oder Wester-
mann vom Grasshopper-Club vorgeschlagen.
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Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.
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1899er Neuheiten in der Fahrradbranchë.
Pelescop-Luftpumpe, 6 teilig und 4 teilig, für
Fahrräder und Transporträder, sowie Werk-
stattpumpe.^ Die Vorteile bestehen in der
Handlichkeit. Kleinheit nnd Einfachheit der
Konstruktion, der grossen Luftzufuhr bei wenig
Kraftaufwand und in dem niedrigen Preise.
Während die in hunderttausenden von Exem-
plaren bereits eingeführte 4 teilige Taschen-
pumpe, geschlossen 17 cm, ausgezogen 54 cm
lang ist, hat die 6teilige Pumpe geschlossen
eine Länge von 17^/a cm und ausgezogen eine
solche von 69 cm und ist mit einem Handgriff
versehen, wodurch die Handhabung sehr bequem
und leicht geworden ist. — Eahrradschluss.
Bei Verwendung dieses Apparates ist ein Fahr-
vaddiebstahl absolut ausgeschlossen. Dieser
kchluss besteht aus einem in der Wand einge-
gipsten „Bolzen, der vorne mit einem Gewinde
versehen ist ; auf dieses ist nun eine sechs-
kandige Muffe geschraubt, an der ein Hingund an diesem eine starke Kette mit einem
gesetzlich geschützten Schlosse hängt. Zur
Verzierung, und um ein Losschrauben der
Muffe unmöglich zu machen, ist über dieselbe
ein eleganter Löwenkopf geschoben und an der
Wand befestigt. Dieser Eahrradschluss kann
nur an jeder Wand, in jedem Hausflur etc. an-
gebracht werden, sodass ein Radfahrer, der

B- in einem Restaurant absteigt, nur den
Bügel des Schlosses um den Rahmen seines
Rades

^
zu drücken braucht und Niemand

kann ihm sein Rad fortfahren. — „Heros",
Automat zum Anschliessen von Velos, mit
10 Cts. Einwurf. — „Velo-Pumpe", Automat
zum Aufpumpen der Velos, ebenfalls mit 10 Cts.
Einwurf. Alle diese Artikel sind wirkliche

Neuheiten der Saison 1899 und in allen bes-
seren Fahrradhandlungen, sowie vom Haupt-
vertrieb : A. Saurwein, Eahrradbandlung in
Weinfelden zu haben.

Athletik.
Folgenden amüsanten Paragraphen entnehmen

wir der am 12. Februar 2899" erschienenen
Faschings-Nummer der Münchener N. Nachr. :

Berlin, 12. Febr. Bei dem Fussgängermatch
des Internationalen Fussgänger-Clubs, der heute
hier zum Austrag kam, wurden sehr schöne
Resultate erzielt. Der Weltrekord Watschel-
maiers für Fussgänger (1000 m in 2 St. 44 M
31/2 S.) wurde von einem Schöpfer auch dies-
mal gehalten. Doch kam ihm der französische
Champion Bourbon mit 3 St. 1 M. 54'/a S. sehr
nahe. Es folgten dann : Bullingtown in 4 St.
20 M. 44 S. als dritter, Dimpfi in 5 St. 59 M.
al vierter. Schleicher, auf den man grosse
Hoffnung gesetzt hatte, gab schon nach 200
Metern auf. — Dem Match wohnten in den
Lüften tausende von Menschen bei. Einige
Waghälse, die meinten, das Gehen sei so leicht,
machten längs der Sportbahn schüchterne Geh-
versuche ; die donnernde Heiterkeit der Zu-
schauer aber veranlasste sie alsbald wieder,
von ihren Flugapparaten Gebrauch zu machen
und zu verduften.

Humoristische Ecke.
Englischer Humor.

Raci/ahrer (zu einem Bauer, der mit einer
Ladung Heu die Landstrasse blockiert) : „Hallo,
Sie da, lassen Sie mich vorüber!" — Hauer:
„Hab's nicht eilig." —• Raci/a/irer (ärgerlich) :

„Scheinen es doch eilig gehabt zn haben, als
Sie dem Wagen vor mir so rascli Platz machten ?"

— Hauer: „Weil sein Pferd mein Heu frass.
Fiircht' mich nicht, dass Sie dasselbe thun !"

(„The Wheel.")
Der modernisierte „Wilhelm Teil".
Ein „Moderner" hat gefunden, dass viele

Stellen in Schillers „Wilhelm Teil" ganz anders
lauten müssten, wenn Teil jetzt, am Ende des

Jahrhunderts, leben würde. In diesem Falle
wäre eine so währschafte Frau wie Gertrud,
die Stauffacherin, jedenfalls eine tüchtige Rad-
lerin. Sie würden in der zweiten Szene des
ersten Aktes per Velo in elegantem Sport-
kostiim angefahren kommen und dem bekiim-
merten Stauffaelier auf die Frage, welches
Schicksal denn das ihre sein würde, wenn „der
Krieg, der ungeheure käme", jedenfalls ant-
Worten :

„Ein Sprung auf dieses Velo macht mich frei !"

In der vierten Szene desselben Aktes würde
Melchthal sagen können :

XJnd wohnt er droben auf dem Eispalast
Des Schreckhorns oder höher, wo die Jungfrau
Seit Ewigkeit verschleiert sitzt — ich mache
Mir nichts daraus, wozu hat es die Bahn
Die bis auf zirka 60 Meter nur
Vom Jungfrangipfel in die Höhe gellt,
Und geht's zu lang in fahrplanmäss'gen Zügen,
So werde ich 'nen Extrazug schon kriegen,

u. s. w.

Ein gründliche Aenderung müsste besonders
der vierte Akt erleiden, denn Gessler würde
gewiss die Gotthardbahn benützen und Teil
könnte nur mit einer Bombe etwas ausrichten.
Die Sache würde sich wahrscheinlich so ge-
stalten :

Teil, eine Petarde in der Hand :

Durch diese hohle Gasse kommt er nicht,
Denn zweifellos nimmt er die Gotthardbahn,
Die Immensee mit Küssnach jetzt verbindet,
— Dort (zeigt auf den Viadukt)
Vollend' ich's — die Gelegenheit ist günstig.
Der Viadukt verbirgt mich vor dem Bahnwart ;

l'on dort ist meiner Bombe Wirkung zweifellos.
Der Trümmerhaufen wehret den Verfolgern;
Mach' deine Rechnung mit dem Himmel, Vogt

Nach Beendigung des Monologs kommt
Bahnwärter Stüssi daher, schliesst die Barrieren,
plaudert mit Armgard und gibt dann das Halte-
signal. Der Zug kommt an und hält. Gessler
Und Rudolf der Harras strecken verwundert
die Köpfe zum Fenster des Salonwagens hinaus.
Gessler : Sagt, was ist das Ich hin des Kaisers Diener

Und nicht gewohnt im Bummelzug zn reisen,
"Warum hält man schon wieder an So sprecht
Ich will es wissen.

Stüssi : Verzeiht 0 Herr Ein Güterzug, der manövriert,
Versperrt auf wenige Minuten das Geleise.

Armgard, sich vor dem Salonwagen niederwerfend :

Barmherzigkeit, Herr Landvogt Gnade Gnade
Gessler : Was drängt Ihr Euch auf olfener Strecke mir

In den Weg — zurück
Armgard: Mein Mann liegt im Gefängnis!

Die armen Waisen schrei'n nach Brot — habt
[Mitleid,

Gestrenger Herr, mit unserm grossen Elend.
Rudolf: Wer seid Ihr! Wer ist Euer Mann?
Armgard: Ein armer Streckenwärter, Herr, der Rigibahn,

Die her von Goldau auf die Höhe steigt
Und Sonnenanfgangszüge seihst zur Nachtzeit

[führt,
So dass mein armer Mann nicht mal recht

[schlafen kann.
Rudolf zum Landvogt : Bei Gott, ein elend und erbärmlich

[Lehen
Ich bitt' Euch, gebt ihn los, den armen Mann.
Was er auch Schweres mag verschuldet haben,
Strafe genug ist sein entsetzlich Handwerk.

Nun könnte die Handlung genau nacli
Schillers Teil weitergehen bis die Bombe kracht.
Im / fünften Aufzug, erste Szene, dürfte der
Hut, das „Denkmal der Tyrannenmaclit", unter
keinen Umständen zerstört werden. "Walther
Fürst müsste kategorisch dessen Ablieferung
in das Landesmuseum zu Zürich oder besser
in das kantonale Museum zu Biirglen fordern.

Schachspalte.
Problem No. 27.

Von A. E. Mackenzie, Kingston.

Weiss setzt in 3 Zügen matt.
Dieses Meisterwerk der Problemknnst, welches kürz-

lieh im internationalen Prager Problemturnier mit dem
ersten Preise gekrönt wurde, hat zu einem „interessanten
Fall" Veranlassung gegeben. In dem eben zu Ende ge-
gangenen Problemtnrnier des Berliner „Schachfreund" er-
hielt nämlich ein Dreizüger den zweiten Preis, der wesent-
lieh mit dem obigen übereinstimmt, indem er zwei der
prächtigen vier Varianten desselben, wenn auch unter ganz
anderer nnd originaler Herbeiführung kombiniert ; (s. nacli-
stehendes Diagramm.)

II. Preis im Problemturnier des „Schachfreund" Berlin.
Motto : Respice finem.

(Der Name des Autors wird im März, mit der Fort-
Setzung des preisrichterliehen Urteils, bekannt gegeben.)

Matt in 3 Zügen.
Es stellt also dieses Problem ein Nebenprodukt oder

eine vom Autor zur Korrektheit abgerundete Vorstufe des
erstem dar. Was nun die Sache noch interessanter macht,
ist der Umstand, dass von A. F. Mackenzie noch ein
Problem, ein erster Preisdreizüger aus einem englischen
Turnier existiert, das denselben Ideenkomplex behandelte
und bereits drei der in der Prager Aufgabe vorgeführten
vier Spiele vereinigte. Stellung: W. Ke7, Da8, Ta3, d2,
Lb7, f4, Sd5, Bc,3, h4. — Sch. Ke4, Tel, hl, Lfl, Ba2,
b4, b5, e2, h3.

Entweder haben die Prager Preisrichter sich dieses
altern Stückes nicht erinnert, oder sie haben in ganz rieh-
tiger Würdigung der ausserordentlichen Leistung, wie sie
sich nur aus der intensiven, jahrelang fortgesetzten Be-
schäftigung mit einem bildsamen Ideenkomplex ergibt,
ihren Anspruch gethan.

Spanische Partie
ans dem Wettkampf Dr. Tarrasch — Tschigorin 1893.

Weiss : Dr. Tarrasch ; Schwarz : M. Tschigorin.
1. e4, e5 6. d4, b5 ') 11. Sd4 Sec5 -)
2. Sf3, Sc6 7. Lb3, d5 12. Lg5, Dd7
3. Lb5, a6 8. de5:., Se7 2) 13. Sc3, c6
4. La4, Sf6 9. a4, 8) Tab8 14. Dh5, 0 Sg6
5. 0—0, Se4 : 10. ab5 :, ab5 : *) 15. Tfel, ") Se6 ®)

Stellung nach dem 15. Zuge von Schwarz.

16. Le3!U) Sed4:
17. Ld4 : Sf4 >°)

18 Df3, Se6
19. Le3, Lb4 »3
20. Ld2,1«) 0—0

21. Dg3, fö I»)
22. Sd5 : cd5:«)
23. Lb4 : Tfd8
24. Ld6, Tb6 >0
25. Ld5 : Df7 ")

26. De3, Ta6
27. Ta6 : La6 : ")
28. Db6, Lc8
29. Le6 : Aufge-

geben.

1) Ganz falsch wäre hier natürlich <15, Man beachte fol-
_ende Fortsetzung-, die sich auf diesen Zug- in einer von Wal-
brodt im Mristèrturnier zn Kiel 1893 gespielten Partie
ergab :

7. Se5:,Ld7 10. Lb3, Le8 13. LdBf,Kf8
8. Sf7 : Kf7 : 11. Dg4t,Kf7 14. c3, aufge-
9. Dh5t, Keß 12. De4:, Le7 geben.

2) Diesen Zug hielt Anderssen für den stärksten au die-
ser Stelle.

3) Sonst geschieht hier gewöhnlich 9. Sf3-g5, oder 9. c2-c3.
41 Der weisse Turm entfaltet auf der offenen a-Linie eine

stille, aber andauernde Wirksamkeit.
5) Auf c7-c5 würde 12. Sd4-c6 folgen.
6) Dieser Damenzug, so abenteuerlich er ausseben mag,

ist sehr gut, es drolit jetzt gelegentlich e5-e6, und auf Sc5-e6
könnte z. B. 15. Sc3-e4! folgen.

7) Das Vorgeben mit dem f-Bauern hier sowohl als im
Zuge vorher, wäre weniger günstig, so gut es auch aussieht.

8) Um Sc3-e4 zu verhindern, was jetzt einfach mit d5-e4:
beantwortet würde.

9) Dieser keineswegs naheliegende Rückzug ist der feinste
Zug in dieser Partie ; das Resu. tat einer halbstündigen, tiefen
und richtigen Ueberlegung. Auf Sd4-e6: würde Schwarz nach

f7-eG : gewinnen ; denn nun ist der Punkt dB gut gedeckt, sodass
der c-Bauer vorgehen kann, und die Bauernphalanx ist un-
widerstehlich. Die Gegenchance von Weiss, der f-Bauer, ist
durch den Bauer e6 festgestellt — Weiss wäre daher verloren.
Der Textzug ermöglicht event, mehrere hübsche Opferkomhi-
nationen.

10) Auf 17 c6-c5 folgt 18. e5-e6 nebst Ld4-e5 und
Sc3-dB \

11) Stärker war wohl Lf8-e7, der Läufer stellt auf 1>J

exponiert.
12) Notwendig wegen der Drohung Lb4-c3:
13) Der entscheidende Fehler, Lb4-c5 musste geschehen,

das Spiel stand dann ziemlich gleich ; Weiss, der Entwicklung
und Rochade des Gegners lange genug verhindert hat, stand
zwar etwas freier, ein Vorteil, der aber kaum zum Gewinn
ausgereicht haben würde.

14) Der verhältnismässig beste Zug, aber zu retten ist
jetzt nidits mehr.

15) Es ist amüsant wie die schwarze Stellung mit einem
Mal zusammenkracht. Dr. Tarraseh, der ein grosser Musik-
freund ist, bemerkt dazu : „ungefähr wie Klingsor's Schloss im
II. Akt des Parsifal."-

16) Es drohte Ld5-e6: nebst Ld6-e7.
» 17) Endlich wird dieser Läufer entwickelt aber zu spät

und nur auf kurze Zeit.

Partie ans dem Match Janowski-Showalter, gespielt zu
New York im November 1898.

Spanische Partie.
Weiss : Janowski ; Schwarz : Showalter.

1. e4, eö
2. Sf3, Sc6
3. Lb5, Sf6
4. d3, i) d6
5. Sc3, Le7 *)
6. h3, Ld7
7. Se2, Saö
8. L : L j-, D : L
9. Sg3, ScG

10. 0-0, h6
11. d4, 0-0-0
12. d5, Sb8
13. Le3, a6

14. c4, g5
15. b4, g4
16. hg4 :, Dg4 :

17. SfJ2, Tdg8
18. D : D f S : D
19. Sf5, Ld8
20. c5, S : L
21. S: S, Tg6
22. cd6 :, cd6 : 8)
23. Tfel f Kd7
24. Sefo, Lg5
25. Sc4 ") L : T
26. T : L, Thd8*)

28. Tc7, a5
29. Te7 f Kf8
30. b5, Tf6
31. T:b7, Kg8
32. Se7f, Kh7
33. Sc6 Tg8 '-)
34. S :S; Tf4
35. Sc4, Te4 :

36. Sd6 :, Td4
37. Tf7 1, Kg6
38. Sc6, Schwarz

gibt auf.

1) Das Giuoco piano der spanischen Partie.
2) In dieser Variante ist es wohl besser, den Läufer über

g7 zu entwickeln unci deswegen zunächst g7-g6 zn ziehen. Der
Textzug gibt ein beengtes Spiel.

3) Td6 : geht nicht an wegen Sd2-c4.
4) Schön und korrekt gespielt ; die Stellung von Weiss

wird nun so günstig, das der Gewinn ihm sicher ist.
5) Es drohte Sb6 t und matt im nächsten Zuge.
6) Auf S : S gewinnt Weiss natürlich leicht durch den

Freibauer.

Stellung
aus der Wiener Turnierpartie Janowski - Steinitz vom 10.

Juni 1898 :

Weiss: Kel, De2, Tal nnd hl, Lb3 und f4, Sf3 und
g4, Ba2, b2, c2, d3, e4, g2, h5. — Schwarz : Kg8, Db6,
Ta8 und f8, La6 nnd c5, Sd7 nnd e7, Ba7, b4, c6, d5,
17, g7, h7.
Es folgte 15. h5-h6, g7-g6 19. Sf6:d5-{-, Ld4:e5

16. Sf3-eo Sd7 : e5 20. Sd5:b6, a7 : h6
17. Sg4-f6 f, Kg8-h8 21. 0-0-0 und Weiss
18. Lf4 : e5, Lc5-d4 gewann.

Verschiedenes.
— Am 18. Februar hielt die Schachgesellschaft Zürich

ihre alljährliche ordentliche Generalversammlung ab. Der
Präsident, Herr M. Pestalozzi, eröffnete dieselbe mit einem
Rückblick auf das abgelaufene Vereinsjahr und konstatiert,
dass das Schachlehen der Gesellschaft eine stetige
erfreuliche Entwickelung genommen hat. Ungeachtet der
Lücken, welche Wegzug, Krankheit und auch der unerbitt-
liehe Tod in die Reihen der Mitglieder gerissen, hat sich
der Bestand von 61 des Vorjahres auf 71 gehoben. Auch
in qualitativer Beziehung hat die Gesellschaft Fortschritte
zu verzeichnen ; nicht nur gehören ihr die sämtlichen star-
ken Spieler Zürichs an, die namentlich durch die Ein-
richtnng der Winterturniere in steter Verbindung unter
einander gehalten werden, sondern es kämpften auch an
dem iletzten schweizerischen Turnier eine schöne Anzahl
ihrer Mitglieder im Vordertreffen nnd erhielten erste Preise.
Die Versammlung stattete dem Vorstande für seine inten-
siven Bemühungen ihren Dank ab durch Erheben von den
Plätzen und ein dreifaches Hoch und bestätigte ihn hierauf
in globo für das nächste Jahr. Fr besteht demnach aus
den Herren M. Pestalozzi, Präsident: Dr. E. Meyer, Aktuar:
A. Hiller, Quästor und J. Näher, Bibliothekar. — In die
Redaktion der Schachspalte der „N. Zürch. Zeitung" wurden
gewählt U. Bachmann, M. Pestalozzi und Dr. E. Meyer. —
Die Kasse balancirt mit ca. 2000 Fr. Gesammt-Einnahme*
gogen 330 Fr. Jahresansgaben. — Die Bibliothek zählt
71 Bände.

— Der diesjährige grosse Sohachkongress zu London
wird in St. Stephens Great Hall, Westminster, abgehalten
werden und am 30. Mai heginnen. Zn seiner Durchführung
ist ein Zeitraum von 6—8 Wochen in Aussicht genommen,

— Eine Simultanproduktion besonderer Art führten
im Battersea-Olüb zu London die beiden starken Spieler
Schulz und Scrailler vor. Sie spielten gegen 16 Gegner
und zwar abwechselnd, indem der erstgenannte an Brett
No. 1 den ersten Zug machte, sich dann an Brett No. 2
zu demselben Zweck begab und so die Reihe weiter. Ihm
folgte der Zweitgenannte nnd machte, sobald Schwarz ge-
zogen, den nächsten Zug von Weiss nnd so fort, bis samt-
liehe Partien erledigt waren, was nicht mehr als 2 Stunden
Zeit in Anspruch nahm. Resultat 6 : 7, remis 3.

— In Rom ist der Schachmeister S. Dubois, 79 Jahre
alt, gestorben.

— Die Berliner Scliachgesellscliaft liât beschlossen,
auch Hamen die Mitgliedschaft zu gewähren ; als erste
wurde Frau Dr. Jenny Lewinstein in die Zahl der Mit-
glieder eingereiht.

— Ein splendider Papa. Arthur (beim Schachbrett
mit seinem Vater) : Apropos, weisst Du, Papa, dass heute
mein Geburtstag ist? Was bekomme ich denn von Dil?

Papa : Dein Geburtstag heute Daran hatte ich nicht
gedacht Na, da hast Du — einen Turm vor
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iönnts nur init oinor Donrio etwas ausrioiton.
Dio 8aoio würde sioi wairsaisinlioi so Zs-
stalten:

Dell, sine Dotardo in dor Hand:
vured àisss dodle (Insss kommt sr niât,
Venn 2veitsUo8 nimmt sr àis ttottimràdáii,
vie Immenses mit Xirssnnvir jst^t verdinàst,
— vort (^eiZt nul àsn Vininkt)
Volisnà' iod's — àis (IsisAsniisit ist Fnnstix.
Dsr Vinànkt vsrdirgt mied vor àsm Lánvnrt;
Von àort ist meiner Lomds WirknnA siveileUos.
Der Irnminsrimnlsn rvedrst àsn Vsrkoixsrn;
àcd' àsins UsodnnnF mit àsm Himmel, VoZt!

Vgei DoondiZunA dss NonoloZs ionnirt
Dainwartor 8tüssi daior, soiliosst die Darrisron,
plaudert init àniZard und Ziit dann das llglto-
siZnal. Dsr DuA ionrint an und lrält. Dosslor
Und Dudoll dsr Darras strooisu vsrwuudort
die Döxts xuiu Denstör dos 8alouwaA0ns iiuaus.
dssslei: ZnZt, rvns ist àns? Ick din àss Xnissrs viener

Ilnà nickt Fsrvodnt im LnminànZ ^n rsissn,
Wnrnm däit nmn sckon visàer nn? Lo sxreckt!
Ick viil es vissen.

Ltiissi i Vermeid! o Herr Lin llnter^nZ, der manövriert,
Versperrt nnl lvsniZs Ainnten àas «leleiss,

àm^arà, sick vor àem Lalonvaxen nisàerverkenà i

Larmder^iZkeit, Herr Vanàvoxt! Knaàs! Knaàe!
desslsr: Was drängt Idr Lnck anl oàensr Ztrecks mir

In den Weg — 2nrnck!
^rmgarài Nein Nann liegt im tielängnis!

vie armen Waisen sckrsi'n nack Krot — dadt
Mitleid,

Ksstrenger Herr, mit unserm grossen Llend.
Rndoile Wer seid Idr! Wer ist Lner Kann?
ilrmgard: L!n armer Ztrsckenvärter, Herr, der Uigidakn,

vie der von «loldau ant die vödk steigt
lind Lonnenanlgangsckge selbst x.nr àckt^eit

sliidrt,
Zo dass mein armer Alaun nickt mal reckt

Iscklalen kann.
Undoll 2nm vandvogt: llei llott, ein elend und erdärmliod

svedsn!
led bitt' Luck, gebt idn los, dsn armen Alaun.
Was er anck Lckvsres mag versednldet dadsn,
Ltrals genug ist sein sntset?.l!ck vandiverk.

Uuu iöuuto die DandlunA ALnau uaoi
8oiillsrs Doll woitorAöisn iis dio Doniio iraoit.
Im lüultou VulxuA, orsts 8xsuo, dürlto dor
Dut, das „Donimal dor D^raiiuonmaoit", uutor
ioinou Dmstäudou xorstört wordsu. IValtier
Dürst müsste iatoZorisoi dosson VilialarunA
iu das Daudosmusoum xu Dürioi odor iossor
in das iautoualo Nusoum xu DürZlou iordoru.

probiern l^o. 27.
Von L. Alaeken2ie, Lingston,

Weiss set^t in 3 Tilgen matt,
visses Aleistervsrk dsr vrodiemknnst, veickss Knr2-

lick im internationalen vragsr vrodlemturnisr mit dem
ersten vrsise gekrönt vmrde, dat 2n einem „interessanten
Lall" Veranlassung gegeben. In dein eben xu Lude gs-
gangenen vrodiemtnrnisr des IZeriiner „Lckacklrsund" er-
dielt näinlied ein vrsixüger dsn xveitsn vrsis, dsr ivssent-
lied mit dem obigen übereinstimmt, indem er xvei der
präcktigen vier Varianten desselben, venn anck unter ganx
anäerer nnà DrÎAÎnaler HerìieisûIiriinF komìiiiiiert; naà-
stedsnàes viagramm.)

II. vreis im vroblemtnrnier des „Lodaedtrennd" verlin.
Notìo: Nesxiee àein.

Mer Xams des Autors vird im Alärx, mit dsr Lort-
setxung des preisriedterlioden Urteils, bekannt gegeben,)

Alatt in 3 Tilgen.
Ls stellt also dieses vroblsm ein Alsbenprodnkt oder

eins vom àtor xnr Lorrektdeit abgerundete Vorstufe des
erstsrn dar. Was nnn die Lacks nood interessanter mackt,
ist der Umstand, dass von ll, L. Alaekenxis nood ein
Urodiem, ein erster Ureisdreixügsr ans einem sngliseden
àlnrnisr existiert, das denselben Idesnkomplex bedandslts
und bereits drei der in der vragsr àlgabs vorgelndrtsn
vier Lpiels vereinigte. Ltelinng« W. lv«7, vas, ?a3, d2,
Ub7. 14, 8d5. ve.3. d4, — Led. Le4, Vel, dl, UI1, Va2,
b4, bô, e2, d3.

Lntveder dabsn die vragsr Ursisriedtor sied dieses
ältern Ltilokss nickt erinnert, oder sie dabsn in ganx rieb-
tiger Würdigung der ansserordentiioden Leistung, vie sie
sied nur ans der intensiven, )adrelang lortgesetxten Le-
sedäktignng mit einem bildsamen Idesnkompiex ergibt,
ikrsn àsprued getdan.

Dpuniscis Durtis
ans dem Wettkampl vr. Larrasck — Lsodigorin 1893.

Weiss - vr, Uarrasod? Ledvarx - Al. Usekigorin.
1. s4. e5 6. d4, bö 9 11. 8d4 LeeS ->)

2. 813. 806 7. Ll>3, dS 12. LgS, Vd7
3. Lb6, a6 8. deô: 8s7 -) 13, Lo3, e6
4. Ua4, 816 9. a4, 9 ^abs 14, vdS, 9 8g6
5. O—«Z, 8e4 : 10, ab5 :, abo : 9 13. Llsl, 9 8e6 9

Ltellnng nack dem 13. Tugs von îZokvarx,

16. Le3!!9 Led4i
17. Ud4 : 814 -°)
1« V13, 8s6
19, Us3, Lb4 >9
20. Ud2, »9 0-0

21. Vg3, 13 -9
22. 8d3:! ed3:")
23. Lb4i ?1d8
24. Vd6, Lbg -9
23. Ud3 : V17

26. Vs3, La6
27. La6 - La6 : >-)
28. Vb6, Le8
29. Le6 : àlge-

geben.

1) t'Dlsà VDÌI'9 I1Ì6I' Dâiilrlieìì ìt6ààbs t'ol-
^

enàs ^ortsàim^, ài« sià aivk àksssu in siusr von
broât im AUiàrturnisr xu Uisl 1833 gespielten Uartis
ei'VDd:

7. 8sS^,Uà7 10. Ul>3, Us8 13. Uà5t, LIS
8. 817i!Lt'7i 11. Ugtt.LI? 14. o3, aulge-
9. Dliöl', ^66 12.

2) VÌ6S6Q Iiielt ààsi'sssQ à- «leu sìâiìàsn au àie-
ser Stelle.

3) Lorist xeseliislit liier ?6^vöIiDli(zIi 9. 8k3-x5, oâsr 9. o2-e3.
4) ver vsisss lurm entlaltst aal der okkenen a-Uinie eine

stille, ader DDâauei-Qàs ^Viàsaàeit.
5) àt e7-e5 ^vìlràe 12. Là4-e6 tollen.
6) visser vDiueQ^n^, so g-denteuerlieli er Ausselieu

ist selir ^ut, es àrolit ^àt ^elsKentlià e5-e6, uncl Lo5-e6
könnte 2. v. 15. Le3-e4! foiZen.

7) vas Vor^elien init àein t-Lanern liier sov^oàl aïs ini
2no-e vorlier, 'îvâre v/eniZer Aünsti^, so Ant es anà anssieàt.

8> vm 8eg-o4 xu vsrdindern, vas istxt sinlaod mit dS-e4:
lieantvvortet ^vûràe.

g) Ul--ser ksloesvsgs nadslisgsnds Uilekxuz ist der feinste
ANA in àieser vartie; âas Resn tat einer daldstilnàiAen. tieken
nnà rieliti^sn vsderleKUDK- àt 8à4-e6: ^ûràs Lekvvar!? naà

17-sL ' gevinnen; denn nun ist der ?unkt uö gut gedeckt, sodass
der o-Lausr vorgeben kann, und die lZansrnpbalanx ist nn-
viàerstelilieln vis Vs^evolianee von ^Veiss, àer t-Laner, ist
ànreà àsn Lauer e6 test^estellt — ^Veiss v^äre àaìier verloren,
ver I'extisuT erinö^lielit event, nielirere linbselie 0p5erkoinl>i-
Nationen.

19) 17 e6-o5 lol^t 18. e5-e6 nedst Và4-e5 unà
8o3-dS u

11) Stärker var vobi U1S-e7, dsr Uäuksr stellt auk bl
exponiert.

12) I^ot^venài^ >vsKSn àer vrolinn^ Vl»4-e3:
13) ver eiltseneiàenàe Cellier, Vd4-e5 niussts ^esolielien,

àas Spiel stanà àann ^ienilioii Zleieli; ^Veiss, àer Entwiekluntz-
unà Looliaàs àes (?e^ners lavA-s Aenu? veràinàert liat, stanà
2^var et^vas freier, ein Vorteil, àer aber Kanin suin àe^vinn
ausAsreiodt kaden ^vûràe.

14) ver verdältlllsmässig beste Tng, aber xn retten ist
Hetst ni' lits niedr.

15) vs ist amüsant ^ie àis sek^varse Stellung mit einem
Nal 2nsammenkraekt. vr. /parrasoli, àer sin grosser Nnsik-
trennà ist, bemerkt àa^n: „nnxekälir ^vis Xlin^sor's Sekloss im
II. ât àes varsiïal."'

16) ks àrokte Và5-e6: nebst Và6-e7.
' 17) vnàlieû 4virà àiesvr vanter entvviekelt! aber sn spät

nnà nur ant kur^s ^eit.

R'iîl'tit' ans dem Alatod 1anovski-8dovaltor, gespielt xu
Hsv Vork im November 1898.

Lpanisede vartie.
Weiss l lanovski l Lckvarx : Ldovalter.

1. e4, s3
2. 813, 8e6
3. Lb3, 816
4. d3, 9 d6
3. 8e3, Le7 9
6. d3, Ld7
7. 8s2, 3a3 7

3. LlU f, v : U
9. Lg3, Lv6

10. 0-0, d6
11. d4, 0-0-0
12. d3, 8b8
13. Us3, a6

14. o4, gô
13. b4, g4
16. dg4 :, Vg4 :

17. 81à2, 1dg8
18. v : v 4 8 v
19. 813, Ld8
20. e3, 8 : L
21. 8:8, Ug6
22. od6:, od6 : 9
23. Llol 4 Ld7
24. 8s13, Lg5
23. 8e4 9 L : 1'
26, ?:L, Ldd8 9

23, Le7. a3
29. 1s7 4 L18
30. b5,
31. L:b7, Lg8
32. 8e?4, Ld7
33. 8e6 Lg8 '^)

34. 8 :8: L14
33. 8e4, 1e4:
36. 8d6:, Ld4
37. L17 4 Lg6
38. 806, 8edvarx

gibt aul.

1) vas Vinooo piano àer spaniseben vartie.
2) In àieser Variante ist es v^obl besser, àsn Vanter über

g? xu sntvioksln und desvsgsn xunäobst g7-gg xu xisden. ver
^extsin^ Kibt ein beengtes Lpiel.

31 irdö: gebt niebt an vsgen Ld2-e4.
4) Sebön und korrekt gespielt; die Stellung von Weiss

>virà nnn so ^nustiA, àas àer Ve^vinu ibm sieber ist.
5) vs àrobte Lb6 t nnà matt im näebsten TnZe.
6) àt 8:8 KS^vinnt V^eiss natüriiob leiebt ànrel» àen

vreibaner.

DlslluriZ
ans der Wiener Lnrnierpartie lanovski - Lteinitx vom 10.

Inni 1898 :

Weiss: Lei, Vs2, Ual und dl, Lb3 und 14, 813 nod
g4, La2, b2, o2, d3, «4, g2, d3. — 8vdvarx: Lg8, Vb6,
Va8 und K, Va6 und e3, 8d7 und e7, Va7, K4, 06, d3,
t7, g7, d7,
Ls lolgte 13. d5-d6, g7-g6 19. 816:d3 4> Ld4:s3

16. 813-sS!, 8d7:e3 20. 8d3:b6, a7 : b6
17. 8g4-16 4, Lg8-d8 21. 0-0-0 und Weiss
18. V14 : e.3, Le3-d4 gevann.

Vsrscbisclsnss.
— Vm 18. Lebrnar dielt die 8ckackgese11scka.lt Türick

idre allMdrlicks vrdentliede Ueneralvsrsammlnng ab. Oer
vräsident, Herr AI. vestaloxxi, eroàete «lisseibe mit einem
Rückblick anl das abgelanlsns Vereinsjadr und konstatiert,
dass das Lckackleben der desellsckalt eins stetige,
erlreulieds Lntviokelmig genommen dat. Ungsaedtet dsr
Lücken, vslcks Wsgxug, Lrankdsit und anck der nnerbitt-
licke Lod in die Reiben dsr Alitglieder gerissen, dat sied
der Lsstand von 61 des Vorjadres aul 71 gedoben. àed
in »jnalitativer Lsxiednng dat die LöSkllsedalt Lortsedritte
xn verxeicknen; nickt nur geboren idr die sämtiicken star-
ken 8pieler Tllrivds an, die namentliod dnrck die Lin-
riedtnng der Winterturnisre in steter Verbindung unter
einander gedalten verdeo, sondern es kämpften auck an
dein Üetxtsn sckveixeriseden Lurnier eins scköne àxadl
ikrer Alitglieder im Vordertreäen und erdielten erste kreise,
vis Versammlung stattete dem Vorstands für seine inten-
siven Lemüdnngon idren vank ab dnrck Lrdeben von dsn
Rlätxen und ein dreilaodes Rock und bestätigte idn dieranl
in globo für das näcksts ladr. Lr bsstsdt dsmnack ans
den Herren Al. Restaioxxi, Rräsidsnt : vr. L. Nez^er, Vktnar:
V. Riiler, «Inästor und 1. Aläder, Lidiiotdekar. — In die
Redaktion der 8ckackspalts der „Al. Türck. Teitnng" vnrde«
gsvädlt U. Lackmann, AL Restaioxxi und vr. L. Als^er. —
vie Lasse baianoirt mit ea. 2000 Lr. «Zssammt-Linnadmv»
gggsn 330 Rr. ladresansgaben. — v!s Libliotdek xädlt
71 Lände.

— ver diesMdrigs grosse 8edaedkongress xu London
vird in 8t. 8tspdens Lrsat Rail, Westminster, abgkdalten
verden und am 30, Alai beginnen. Tu seiner vnrcklndrung
ist ein Teitranm von 6—8 Wocksn in Vnssiodt genommen.

— Lins 8imultanprodnktion besonderer Vrt tndrte»
im Lattersea-ÜInb xu London die beiden starken Lpieler
8vknlx und Lorailler vor. 8is spielten gegen 16 Regner
und xvar abveedselnd, indem der erstgenannte an Lrett
Lo. 1 den ersten Tng maodte, sied dann an Lrett Ro. 2
xu demselben Tveck begab und so die Reibe veitsr. Ikm
folgte der Tvsitgsnannts und mackts, sobald Lckvarx ge-
xogen, dsn näebsten Tng von Weiss und so fort, bis samt-
licke Rartien erledigt varen, vas nickt medr als 2 8tunden
Tsit in Vnsprned liadm. Resultat 6 : 7, remis 3.

— In Rom ist dsr Ledackinsister 8. vnbois, 79 ladre
ait, gestorben,

— vie Lerlinei' LelinebAesellsebnV bat beseblossen,
anck Drtme» die Alitgliedsckalt xn gevädrsn: als erste
vurde Lran vr, ,1ennv Levinstein in die Tadl dsr Alit-
gliedsr singsreidt,

— Liu splendider I'npu. Vrtdnr )beim 8cdaedbrett
mit seinem Vater) : Vpropos, vsisst vn, Raps, dass deute
mein Rebnrtstag ist? Was bekomme ick denn von vii?

Rapa: vein Reburtstag dente? varan datte ick nickt
gedackt! Xa, da bust vn — einen Lurin vor!

(Rlisgende Li.)



Cosmos + Cosmos
Den schweizerischen Cyclisten das

I*- schweizer, Fabrikat!
Randier! bevorzugt schweizerische Industrie.

Qfe/c/<z£/7'£ öos/wos
5805 Madretsch bei Biel.

mitglieds-Rarten
und

6inladung$=Karten
für

Zürich.

Radfahrer-Uereine
empfiehlt

3ean îrey, BucMrucRerei
zur Dianaburg.

/yf Ï* ;r<

DEÜTSCHETRIU MPH"fAftf®AÎ)WERKEAC

Triumph Cycle Company limited. IM U R IM D Ef\ Cl
CoV ENTRY (England.)

» *
| Radfahrer-Taschenkalender

IMT pro 1899 ~Ä
(Vademecum für Radfahrer)

unentbehrlicher Ratgeber für den ges. Yelosport, eleg gebunden,

ftt handl. Format. Beilagen : Radfahrer-Tourenkarte — komplette

Reparaturgarnitur für Pneumatik-Reifen.
Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und

fjß Buchhandlungen, sowie von der Ausgabestelle : A. Saunvein,
S Leinfelden. ^55

Radfahrer- * *

* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlohert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

TfCy, Buchdrucker

zur Dianaburg

« « Zürich. « «

Hfl! i;$l

i

II 1 1
1

CÔ

EsJ

oCO

o

Ciedcnschaften-
Agentur.

An- und Verkauf

und Verwaltung

4857 von Liegenschaften,
sowie Dariehens-Uermittluiigen auf
Dypotbeuen besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsführ-

ung und strenger Diskretion

»I. Knopfll,
a. Kreiskommandant,

1244 Zürich III Telephon 1244]

Stauffacherstrasse Nr. 9.

z. Brünneli
Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere 42
Spiegelschrank 150
Kommoden „ 42
Waschkommoden 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische 9
Tische, Hartholz „ 19
Tische, Tannen 16
Sessel 4.50
Divan „ 45
Sofa „ 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
' Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen. 4853

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

AufnahmsurkuDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-

führung.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

Firmen-Anzeigen.
(Wir Litten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

Zürich. Rudolf Fiirrer,
Papierhandlung', Bureauartikel, '

„Verbesserter Schapirograpli", bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Zürich Müeli-Chocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei 4861

H. Erni-Bacbofcn,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. IReyer & Cie.
ICWmeuJmWe. 4864

Spezialität in Anfertigung von
ai Radfalmr-JInziigen. bh

Zürich, löfel ïimmafguat
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes biirger-
4860 liches Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
«grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-

lichste empfohlen. K. J'raueilfelder, Propr.

Zürich ®"tel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
M. R. Y. Z. Veloremise. Diner à

Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

Zimmer à Fr. 1. 50
4833

Rorschach. Motel Bodan
Vereinslokal des V.-C. B.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
5^4 Yeloremise. >34

4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Besten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

4835 gSSF~ Telephon. "358Q

Zürich Café-Restaurant National.ZJUllUll. 24 Rindennarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

ZÜliCh. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

.Flobertgewehre,Revolver
Jagdgewehre, Munition

i allen Sorten. Billige Preise
höflich empfiehlt sich..

K.Sche fep Büchsenmacher ZÜRICH

HP~P^STin alli

Bambus-Fahrräder. K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik
Grunder & Lemisch. Ferlach (Kärnten).

3 Jahre Garantie. ———— n- tV Triumph der heutigen Fahrradteehnik. * *
Generalvertretung- für die Schweiz: A. Noisrwciii, Fahrradimport, Weinfelden.
6067

Allsrorfs solvente, tüchtige Vertreter gesucht läUF" Wo nicht vertreten liefere direkt.

Vertreter in: St. Rallen : Aug. Biinziger, Börsenplatz; Bischofzell : Ferd. Knup, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. U. Ammann, Yelohaiidlg.

Letztes Zeugnis : Herrn A. Saurwein, Weinfelden, Habe letzten Herbst eine mehrtägige Radtour mit „Bambusrad" Modell IV in Graübündner Gegenden gemacht und bin nun gerne bereit Ihnen meine Anerkennung und Zu-

friedenheit zu bezeugen betreffend des leichen Ganges und der Stabilität der Maschine. Achtungsvoll! sig. Aug. Baenziger.

Wer einen guten Abscliluss machen will,
der wähle diesen Schlüssel.

gerecht« Preise! © Ciiehtige, solvente Oertreter gesucht!

Mars-Fahrradwerke A.-G.,
Station MOOS bei Mrnberf.

Gute mare

5565

ÜIIIItili
llfP
Sl'Äsf'lsVÄn

Slh.Sf'L-L;r/Ls

l

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.
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>^ seliwsi^Ss'. l^Qdi'ikÄt!

^ hânâlerî bevorzugt zcdtveizerizchê ZnàZtriî. A

Vs/o/aAvF 6osmos
5805 IV! acirstseli bei Lisl.

Mitgliells-^atten
una

Kinlaclungs-harten
für

öiincli.

ifacUahrerUereine
empfiehlt

Zean?rev, vucuaruciiem
2ur vîanavurg.

F? 5!>

0MZc»cIsîîì1^^!HMMmc
I«wvi5>» Lvenr Lo»p»ivv mviireo. VI lì Iv! O<7ov^^vl^â>

H ^
K KMàl'-Is8et!kàêWà

DM' PI II s^kßkß -«
(Vaâ6N16Q11N1 5ÜR Ilsäkadrer)

riiisiitlislirliàsr DaìZslzor à àsn Zes. Vslosxort, sle^ ZeìiruiàsQ,

W liancll. Dorwat. DsilaZon: Da<lig,llrer-1'our6nl:arto — komplstto

àl Dop aràirA"tr> Iit.or Kir Dnerlinatic-Dsià.
Ax Drsis Dr. 1. 50. Xu liadou in alleu dssssrsn l''alnracl- uncl

LuàliaiicllnnAôn. sciivic; von clor tiiisAalzestsllo : D 8lnii'ivvlil,

A IVeiuleltleii. ^
VSKMSîMZMZKMZM^SKSKMMMMMMMî»

IWMM- » »

» » viplome.

Sckackvlplowe.

flobenvîplome.
5c»üt?en viplome.

valivlakate
etc. etc.

fertigt in nünstlerisever Ausstattung

vMigst

Dâv Sucdaruclief

2ur vîanavurg

« « Xüricd. « «

UM A MàîA-'Và»^î

5 5
î

«6
e>z

<?2

c^>

Liegenscftatten-
Agentur.

à- lllllî MM
M VöimItW

4867 M ItieMàà,
sovis varlevens Vermittlungen auf
VVNötheNen kssorZt ^11 dilliZen
lZscliuAniiK'öii nncl ailtsr
siolisrnnA reeller (leseliäKslülir-

nnA uiicl strsnAgr Diskretion

»S- S^STOpM^
s. Krsisloimmsiülsnt,

IM ^Ürioil ill làM» IM
Stsuftsolnsrsti'ssss Klr. S.

2. lSrüruisli
toil, kinkier, DroseZranAasss 11, ?üriolr.
Letten mit Veàer-ieng Lr. 75
Lettlnàen 30
Oder-, Lntermààs mit Reil „ 36
(lbilkonniere 42
Lpiegelsobrnnb 150
Rommoàen - ^ 42
VInsobbommoàen 40
IVàsobtisebe, 2xlàig 27
Anobttisobs 9
"làsebe, llnttbol^ ^ 19
Ibsobs, l'nonen 16
Lessei 4.50
vivnn „ 45

Là „ 34
— Lpiegsl von Lr. 7, 12 nnà Köder. —

' ttnrnitnren in )eàer Lreislngs.
Lsbernnbms gnn^sr Lrnnt-H.nsstnttnngen nnà

IVobnnngssinriobtnllgsn. 4853

Vkil 8pllch?Mkiiikll
emptiest sicli ?ur /tnssltigung von

8tatà,
àkmàMWcleii,

UliAie^^rtev,

?rvKMWv,

ÂàlMll,
Women à.

lisi svliönster, lznnstleriselrer Kns-

KilirunA.

vruàreî Merkur,
LinnÄstrnsss 5 nnà 7, ?.à.'. 1!! 4'I>.

(^Vir bitten unsers I-sser àrinASnà, in allen
vvrkonnnknàen?âUsn nâ,vksìelienàe ?irinen ^n
derüolcsiolitiASN.)

àìkd. dürrer,
?àpierlntllàlnnx, linreniiürtitol,

„Verbessert«? Lvbnpiro^rnpb", bester nnà

billigster Verviellilltignnxsnppnrnt. (Ln-
4348 tent Ar. 6449).

àikli
liir Veloàdrvr

nnsgs^eiobnet gegen Lnrst. bei 4861

H. Ltni-Sacvà.
tloloninlvnren nnà Oelikntsssen.

si. „Lobloss Asninnnster", 2üniczln V.
Innere Lorvbstrnsse 70, Lebe Lillrotbstrnsse.

Med. L. Lis.
4864

Sps-nslitât in T^nIsr-tiNUncs von
M Väavrer-Anaijgen. im

Mkd. Hotel Limmakquai
2 Ninnten vom Lnbnbol

lîîlligvs nnà neu eingeriolitetvs biirger-
4860 liebes llotel.

^nuiner von 1 Ar. 50 an.
Aittngessen xn 1 ?>-,, 1 SO >in4 2 ?r.

Diners à In cnrte nu )eclsr Lngeszeit.
Sro§5tt parterre-IfeztÄurgnt.

àssobnnb Isinster oàer Lisrs nnà selbst-
gekelterter, sorgMtig gervâbltsr 1?e!ns.
Den Lesnebern ?nriebs nnk's nngelegent-

liebste emploblen. U- Dêllfelà. Lroxio

Viini oll llôtel àn.1nrn. .1. ttugoli!. Uitglikà
U. Iì. V. ^2. VeloreiniLe. Diner à

Lr. 1. 20 nnà Lr. 1. 50
nnà Ar. 1. 75.

Abninsr à br. 1. 50
4833

korseved. Hotel SSoilDii
Vsreinslobnl àss V.-0. L.

àsrbnnnt guts Lnebs. Vor^ngliebe Ketrnnbe.
Dl Vslorsrniss. Wj

4858 lVilb. Ilol/lliiuser, Les.

^àd. N. Lilàebrâiià,
Lrosobnngnsse 11 (sl. Lrnunsli).

Lpeiàlitîlt In Resten, Rlnàerlrleiàelivn,
Loliürsien, RIonseu, àxons eto.

4835 WA "lelexbon.

/lìrirt 0nkê-Rvstnurnnt Antionnt.D lit 1011. 24 Rinàern-nrkt 24.
Ver^ii^Iielie (vetrâniîe. Deine bliebe. Lreränini^e
4839 Versinslobnls.

^ûîîtìi, Là'fîe8taursnt Continents!
vis-à-vis àein Lbsàr. 4852

— Vereinslobnl àss V. v. —

.5t03^3i6Wi«35, lî^vorvei
àllkbVlb'à, làttllM

> /citill 8o»i^«. gittlse ?tîc!5t
liölüLb emplislilii sìoti..

tL.Zvlreik? ô'ûàenmsàr /Ì0lll0tî

/cil!

ksmkus ^sknnAâv»'. 15. k.. x»riv. Sarndnskaìii-rââsrkadriki.

Krunllsp L I.vmi8oli. f«àk Wàiij.
3 àlire craraQìie.—^ ^ làmxll àer Iieutisseil ^adrraâìkelllli^. q?

(Z-SIISI-ÂlVSI'tl'Sàlls' 5ÜI- ÂÎ6 Vc;à^6Ì^: GLI«rH^S»IUA Ii'3.àl'I'ÂâÌIDP0I"d, HH^^ÎNt'SlÂSZ».
6067

Ällsrorts solv/snls, iüclitiZs Vsrtrstsr Zssuc:tit! "HW Wo nislit vsrtrstsn lisksrs cllrskt.

Vertreter iu: 8t. Hallen: à^. liîinxiLvl'. Lôrssvxlà, I.àliâell: leitl. Diiil», Vololianà!»-. : tlloltein a. ri.: i<l. kleiner, VelolianälZ. ; Draneukeltl: d. D. àmaiui, VelolianälZ.

Letztes ^sngnis : Herrn .V. Lnnrrvsin, tVeintelàsn, Rnbe letzten Herbst eine niebrtììgige Lnàtonr mit „Lnmbusrnà" làaàell IV in tlrnnbnnàner dsgsnàen gemnobt nnà bin nnn gerne bereit Ibnen meine ánsrbennnng nnà /n-

îrisàenbeit -in bezeugen betreànâ àes lsiebsn dnnges nnà àer Ltàlitàt àer lànsebiue. àbtnngsvoll! sig. àg. Lnen-ciger.

^61- 6ÎQ6D AîHAîSII ID.3.oà6D

âsr vâlils 8vI»ItR88Sl.
gerechte treize! G Lüeklige, solvente ilertreter gezuckt!

IV>Äl'8-^Ä>is'l'ÄcIvv6i'l<6
^tntioi» IVtVtV^i K»eï Iìiim1»t iK.

gute Aare

5565

WWW
UWU
WMM
WMH
WWW

> i

vrnek nnà Verlng von ILVA VLLV, vrnobersi blsrbnr, viànnstr. 5 nnà 7 Anrieb.
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